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Woche 17

Hölzel-Haus ist auf 
der Zielgeraden
Gedenk- und Begegnungsstätte auf der Waldau soll im
September nach Sanierung eröffnet werden

» Erfolgreich: Tennis-Frauen des TEC Waldau
schlagen in der Bundesliga auf

» Traditionell: Seit 20 Jahren führt Familie
Rörich das Kickers-Clubrestaurant

» Engagiert: Pfarrer Detlef Häusler hilft
Menschen, ihren Glauben zu leben
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Große Falterstraße 3, 70597 S-Degerloch
0711-765 19 88, zahnarzt-in-degerloch.de

Dr. med. dent. Andreas Hutter, M.Sc.

Mein Team und ich 
sind für Sie da
Ihre Zahnarztpraxis
mit Zahntechniklabor
am Marktplatz in Degerloch 

Motoplex-Store

Elektroroller E-BIKES

City Roller GmbH

Schelmenwasenstraße 7
70567 Stuttgart-Möhringen
(Industriegebiet Fasanenhof)

Telefon 07 11- 3 27 56 20

heck@cityroller.de
www.Cityroller.de

*Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf.

Das Stuttgarter Roller- & Motorrad-Zentrum
Mit Riesen-Auswahl und

großer Fachwerkstatt !!
Ihr Vertragspartner von mehr als 16 Marken.

SAMSTAG,

7. Mai 2022*

9 bis 17 Uhr und

SONNTAG,

8. Mai 2022*

11 bis 17 Uhr

Tage der offenen Tür!
Kommen, schauen, checken, probefahren – Wir beraten Sie sehr gerne.

HERZLICH WILLKOMMEN! MOTO GUZZI Truck & aprilia Truck vor Ort mit Testride / Live-Musik /
Kinder-Hüpfburg / Schnäppchen-Ecke / Essen und Trinken fürs leibliche Wohl

www.baeckerei-schrade.de

Nicht vergessen: Am 8. Mai ist

Muttertag
Unsere Konditorei bietet Ihnen eine
große Auswahl an liebevoll garnierten

Muttertagstörtchen
&

Erdbeerherzen

Die Summe der vielen, kleinen
Besonderheiten Baden-Württembergs
Die Summe der vielen, kleinen 

Glottertaler Tracht

Zuckersüße Langohren

Ein Besuch in Bad Säckingen
Tierkinder im FrühlingVorsicht, junges Leben!

Im königlichen WeinkellerZu Besuch beim Herzog von WürttembergDa haben wir den SalatGesundes Durcheinander aus Wildkräutern

2/2022
März
April
6,20 EUR

sc
hö

ns
te

n
Se

ite
n

B
ad

en
-W

ür
tt

em
be

rg
s

Jetzt im Handel

Bezaubernd
www.mein-laendle.de

Wir kaufen

Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03944 36160
www.wm-aw.de Fa.

Platzierungswünsche
werden beachtet, aber können leider
nicht immer eingehalten werden.
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EDITORIAL  DJ

AUS DEM INHALT

Vorgestellt
Evangelische Kirche

Erst vor Kurzem hat 
Pfarrer Detlef Häus-
ler Investitur gefeiert. 
Besonders freut er 

sich über das „freundliche und 
wohlwollende Willkommen“.
 Seite 4

Ehrenamt
Stuttgart
Der ehemalige Degerlocher Be-
zirksbeirat Joachim Rudolf ist 
seit dem 1. April Vorsitzender des 
Stuttgarter Haus- und Grundbe-
sitzervereins.
 Seite 6

Neues Gewächshaus
Stadtbezirk
Seinen Standort hat das Degerlo-
cher Gärtnerunternehmen Raff 
ganz in den Korinnaweg verlegt.

Seite 11

Mai-Feiern
Stadtbezirk
In Degerloch wird ein Maibaum 
aufgestellt, und danach wird 
zünftig gefeiert.

Seite 12

Spiel, Satz und Sieg?
TEC Waldau

Beim Tennisver-
ein schlägt auch die 
tschechische Ten-
nisspielerin Brenda 

Fruhvirtova auf.
Seite 26

Titelfoto groß: Niedermüller/LHS
Titelfoto klein: Bail

Whistleblower welcome
Liebe Bewohner und Bewohnerinnen von Degerloch,

zum letzten Wochenende im April liegt das neue Degerloch Journal vor 
Ihnen. Ein dickes Heft, voll mit Informationen, Anregungen und Sto-
rys. Es geht was im Stadtbezirk. So viel, dass wir bei unseren Redakti-
onskonferenzen darüber debattieren müssen, welche Themen wir aktu-
ell mitnehmen müssen und welche wir „schieben“. So viele interessan-

te Menschen leben in Degerloch, tun außergewöhnliche Dinge, engagieren sich ehren-
amtlich, stellen Projekte auf die Beine, Lokale öffnen, Geschäfte vergrößern sich. Und wir 
mittendrin, mit Stift und Block in der Hand – und schwupps rauscht die falsche Adresse 
in den Artikel über ein neues Lokal. Das bewegt die Leser und Leserinnen zu kritischen 
E-Mails. Gut so: Zeigt es doch, dass wir gelesen werden. Und, dass wir genau hinschauen 
müssen in Degerlochs Straßen, Gassen, Plätzen.

Und wer etwas weiß, 
über Degerlocher Dinge, 
Geschichten, Geheimnisse, 
Gerüchte, der ist bei uns n 
der richtigen Stelle. Melden 
Sie sich. Wir hören zu. 
Apropos Gastronomie: Die 
richtige Adresse für viele 
Degerlocher Männer und 
Frauen ist das Kickers-Res-
taurant auf der Waldau. Seit 
20 Jahren führt die Familie 
Rörich (auf dem Foto sind 

Frank Rörich (l.) und Joey Kelly zu sehen) das Lokal. Warum sie so erfolgreich sind, hat 
sich unser Mitarbeiter Julian Keller gefragt. Seine Story lesen Sie auf Seite 10.

Wieder überrascht uns die vielfältige Kunst- und Kulturszene im Stadtbezirk. Ingrid 
Schwarz beispielsweise hat ein Kunsthaus mit einem außergewöhnlichen Konzept auf 
die Beine gestellt – und erhält große Zustimmung. Ebenso bemerkenswert  ist das Ateli-
er Backstube, wo vor Kurzem Beate Dizinger als dritte Künstlerin eingezogen ist und das 
Repertoire der Kunstschaffenden bereichert. Und das ist nicht alles: Die Frauen aus der 
„Backstube“ kümmern sich auch um die ukrainische Malerin und Goldschmiedin Galyna 
Bodiakova. Bei der nächsten Ausstellung werden deren Arbeiten präsentiert. Wir haben 
eine Vorschau darüber im Heft und werden weiter darüber berichten.

Werfen wir einen Blick auf den Sport. Für manche Freiluftsportler geht es dieser Tage wie-
der richtig los. Tennisfans wühlen jetzt wieder im roten Sand. Weniger wühlend als leicht-
füßig tänzelnd sind die Frauen des TEC Waldau unterwegs. Die Mannschaft schlägt in der 
Bundesliga auf und peilt als Ziel den Klassenerhalt an. Unser Autor Guido Dobbratz hat 
sich mit Team-Manager Thomas Bürkle unterhalten und erfahren: Am 6. Mai geht es gegen 
Blau-Weiß Berlin und am 8. Mai im Lokalderby gegen Blau-Weiß Vaihingen-Rohr um 
eine erste Standortbestimmung. Gehen Sie hin und feuern Sie unsere Waldau-Frauen an.

Barbara Scherer

Fo
to

s:
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f

Ankauf von Pelzen, Bildern, Möbeln, Porzellan,
Musikinstrumenten, hochw. Kleidung, Teppichen, Münzen,
exkl. Handtaschen, Armband- und Taschenuhren sowie
Modeschmuck, Silberbestecke, Porzellanfiguren, altes Military
und vieles mehr, auch komplette Haushaltsauflösungen ...
Zahle bar. 0163 4512261

EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!
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Schmuck erbeutet
»Ho� eld. Unbekannte Täter 
sind über die Osterfeiertage in 
Häuser eingebrochen. So auch 
im Stadtbezirk.
An der Ho� eldstraße ö� neten 
die Einbrecher zwischen Don-
nerstag, 14. April, und Montag, 
18. April, auf bislang unbekann-
te Weise ein Fenster im Erdge-
schoss und stiegen in das Ein-
familienhaus ein, nachdem sie 
o� enbar zuvor erfolglos versucht 
hatten, zwei Türen gewaltsam zu 

ö� nen. Nach dem derzeitigen 
Stand der Ermittlungen stahlen 
die Täter Schmuck im Wert von 
mehreren Hundert Euro. 

Zeugen werden gebeten, sich 
unter der Telefonnummer 0711/ 
89 90 57 78 an die Kriminalpoli-
zei zu wenden.

Spendabel
Cornelia Veit 
hat die Spen-
denaktion für 
die Initiative 
„Ermstal hil� “ 
ins Leben geru-

fen. Veit ist Geschä� sführerin 
der Bäckerei Veit, die in diesem 
Jahr 95 Jahre besteht. Dabei spen-
den die Kunden zehn Cent beim 
Kauf eines Ermstäler-Brötchens 
und die Bäckerei legt noch ein-
mal zehn Cent oben drauf. Somit 
gehen pro verkau� em Ermstäler-
Brötchen auch weiterhin 20 Cent 
an die Initiative „Ermstal hil� “.

DJ  ZUM EINLESEN

LEUTE

Den Glauben leben
Im vergangenen Dezember 
hat Detlef Häusler sein Amt 
als Pfarrer der evangelischen 
Kirchengemeinde von Deger-
loch angetreten. Kürzlich wur-
de der Investitur-Gottesdienst 
gefeiert.

Bevor Detlef Häusler ins Pfarr-
haus an der Reginenstraße ein-
gezogen ist, hatte der 58-jährige 
� eologe haupt- und ehrenamt-
liche Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Landeskirche seel-
sorgerisch begleitet und ihnen 
Einkehrangebote gemacht. Was 
dabei seine Hauptaufgabe war? 
„Ich kümmerte mich um alles, 
was mit geistlichem Leben, Spi-
ritualität und Meditation zu tun 
hatte“, sagt der gebürtige Lud-
wigsburger. Dabei sei es ihm vor 
allem darum gegangen, zu ver-
mitteln, wie Glaube und Leben 
zusammengehen.
Anfangs war er allerdings nur zu 
50 Prozent als Sonderseelsorger 
tätig. Seine zweite Aufgabe war, 
sich als Pfarrer um die Gläu-
bigen in Möhringen zu küm-
mern. „Es wurde aber schnell 
klar, dass die geistliche Beglei-
tung der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter so umfangreich ist, 
dass eine halbe Stelle dafür nicht 
ausreicht“, erzählt Häusler. Die 
Häl� e des Jahres sei er im gan-
zen Land unterwegs gewesen.
Gefragt, was ihn dazu bewogen 
hat, Pfarrer zu werden, muss 
Detlef Häusler nicht lange über-

legen. „Es war die Beobachtung, 
dass es Menschen nicht immer 
leichtfällt, das, was sie glauben, 
auch zu leben“, sagt er. Und was 
wäre gewesen, wenn er nicht 
Pfarrer geworden wäre? „Dann 
wäre ich Förster geworden“, 
erzählt er weiter. Doch dann 
sei ihm klar geworden, dass ihm 
die Menschen wichtiger seien, 
so sehr er auch die Natur möge.

| „Ein freundliches
und wohlwollendes 
Willkommen“

Dass er zusammen mit seinem 
Ehemann ins Pfarrhaus einge-
zogen ist, war für die Deger-
locher kein größeres Problem. 
Es könne zwar sein, dass das 
nicht jeden erfreut habe, doch 
habe das � ema in persönli-

chen Gesprächen mit ihm kei-
ne Rolle gespielt. Vor allem 
freut sich Detlef Häusler über 
das „freundliche und wohlwol-
lende Willkommen“, das ihm 
in Degerloch entgegengebracht 
worden sei.
Als Grund, weshalb er seine 
sonderseelsorgerische Tätig-
keit gegen die Pfarrstelle in 
Degerloch eingetauscht hat, 
nennt Häusler den turnusmä-
ßigen Wechsel, der nach acht 
Jahren angestanden hat. „Die 
Stelle war von vornherein zeit-
lich begrenzt“, sagt er. An der 
Degerlocher Pfarrstelle habe ihn 
gereizt, dass es dort in den ver-
gangenen Jahren mit der Fusi-
on der drei ehemals selbststän-
digen Gemeinden einige Verän-
derungsprozesse gegeben hat. 
„Doch so eine Fusion geht nicht 
so einfach von heute auf mor-
gen“, sagt der evangelische Pfar-
rer, bei dem es in seiner Zeit als 
Sonderseelsorger ganz o�  um 
Veränderungsprozesse gegangen 
ist. Er wolle in Degerloch seinen 
Teil dazu beitragen, dass die-
ser Veränderungsprozess „auf 
einem guten Weg“ geschehe.
Und noch einen weiteren 
Grund hat es für Häusler gege-
ben, wieder in eine Gemein-
de zurückzukehren. „Während 
meiner Zeit auf der Sonderstelle 
habe ich bemerkt, dass mir die 
Arbeit in den Kindergärten und 
Schulen gefehlt hat“, betont er. 
 Andreas Kaier

Pfarrer Detlef Häusler  Foto: cf

Umleitung
»Stadtbezirk. Noch bis Anfang 
Juni werden in Degerloch in 
der Reutlinger Straße zwischen 
Erwin-Bälz-Straße und Micha-
elstraße Gehweg� ächen instand 
gesetzt. Dabei kommt es stadt-
einwärts zu einer Reduzierung 
auf eine Fahrspur. Eine entspre-
chende Umleitung ist ausge-
schildert.

AUFGESCHNAPPT

Die Rückkehr ist   

für mich eine  

emotionale Erfüllung

Torwart Ramon Castelucci 
zum Wechsel vom 

1. FC Saarbrücken zu den Kickers

Der Projektpfarrer
Nicolai Opifan-
ti bringt jun-
gen Menschen 
online den 
Glauben näher 
– bis vor Kur-

zem noch in der Michaelsgemein-
de in Degerloch und nun als zwei-
ter Pfarrer in der evangelischen 
Kirchengemeinde in Dettingen/
Teck. Schwerpunkte des 34-Jähri-
gen liegen zu 50 Prozent – neben 
Verkündigung und seelsorgerli-
chen Aufgaben – in den Bereichen 
Kindertagesstätte Regenbogen, 
Familienzentrum, Begleitung von 
Ehrenamtlichen. Die andere Hälf-
te füllt, und dies ist dem Kirchhei-
mer enorm wichtig, eine Projekt-
pfarrerstelle für den „Pfarrdienst 
in digitalen Räumen“ aus. Neben 
seinem „analogen“ Dienst als Pfar-
rer bietet er „Seelsorge online“ an. 
Der „pfarrerausplastik“, so sein 
Instagram-Name, hält Andach-
ten und Gottesdienste im Internet.
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FINALE!
NURNOCHKURZE ZEIT!

ALLES BIS ZU

50%
REDUZIERT

Vaihinger Markt 8 · 70563 Stuttgart · Tel.: 0711 73 1606

WEGEN STANDORTSCHLIESSUNG

Genießen Sie bei uns leckere
Bärlauch- und Spargelgerichte.

Königsträßle 58 · 70597 Stuttgart-Degerloch
Tel. 0711 76 23 95 · www.kickers-clubrestaurant.de

Frühlings-
erwachen…

JAHRE

10 % Rabatt fürNussbaum Club-Mitglieder

„From Heidelberg with Love!“-Paket²
im Wert von 19 € für jede 5. Bestellung

Romantik
trifft aufLebensfreude

die Kurpfalz:

Wir nehmen euch mit
auf Kurpfalz-Tour.
Rhein und Neckar: Wo sich die zwei großen
Flüsse vereinen, liegt mit der Kurpfalz eine
der schönsten Regionen des Landes. Wir
schauen mal genauer hin.

Tipp: Kulinarischer Streifzug
durch die Heidelberger Altstadt

für 89,- €¹ | Veranstalter: event & eventchen

1 | Preis inkl. MwSt. Für Druckfehler keine Haftung.

2 | bestehend aus: 1 x Reiseführer „Heidelberg zu Fuß“,
1 x Postkarte, 1 x handgemachte Bonbons „I love Heidelberg“

Jetzt QR-Code
scannen und die
Kurpfalz entdecken

https://lokalmatador.net/kurpfalz/

Arbeitskreis Leben e.V.
Hilfe und Beratung in schweren Lebenskrisen

www.ak-leben.de
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DJ  ZUM EINLESEN

Pro Ehrenamt
Für die Deger-
locher Fami-
lie Rudolf spiel-
ten immer zwei 
Dinge eine 
wichtige Rolle 

– das Unternehmen für Lichtwer-
bung im Gewerbegebiet Tränke 
sowie das Engagement im Ehren-
amt. Das war bei Senior Klaus 
ebenso der Fall wie bei seinem 
Sohn Joachim Rudolf, der 2004 
in den Gemeinderat der Stadt 
Stuttgart einzog, als das Familien-
oberhaupt nach Jahrzehnten das 
städtische Gremium verließ. Wie 
der Vater, so der Sohn, das trifft 
bei den beiden in Bezug auf die 
Führung des Unternehmens und 
auf Ehrenämter zu. Klaus Rudolf 
wirkte auch als Vorsitzender des 
Gewerbe- und Handelsvereins 
Degerloch (GHV) sowie in zahl-
reichen Ausschüssen und Auf-
sichtsräten. Sohn Joachim, ein 
Mann der deutlichen Worte, ist 
seit 2015 Landesvorsitzender des 
Wirtschaftsrats der CDU Baden-
Württemberg und wurde im ver-
gangenen Jahr auch in das Bun-
despräsidium gewählt. Ehre, wem 
Ehre gebührt – aber für einen 
Rudolf geht da schon noch mehr. 
Seit Freitag, 1. April, ist der ehe-
malige Degerlocher Bezirksbeirat, 
der von 2004 bis 2019 im Gemein-
derat tätig war, auch Vorsitzender 
des Stuttgarter Haus- und Grund-
besitzervereins. Und das ist alles 
andere als ein verspäteter April-
scherz.

LEUTE Eine Plattform für Kunst
Ingrid Schwarz hat sich mit 14 
Kunstschaffenden in der Karl-
Pfaff-Straße 12 a zusammen-
getan, um eine Plattform zur 
Präsentation und zum Verkauf  
ihrer Arbeiten zu schaffen.

Das besondere Konzept ist auf-
gegangen. Seit vier Wochen 
erhält die Initiatorin ausschließ-
lich positives Feedback – auch 
für den Mut, den die Degerlo-
cher Künstlerin bewiesen hat.  
Das Schaufenster ist ein Hingu-
cker. Liebevoll dekoriert macht 
es Passanten und Passantinnen 
auf das neugierig, was sie im Ate-
lier und Schauraum Schwarz & 
Co erwartet: sorgfältig Handge-
fertigtes von Kunstschaffenden 
aus Degerloch und Umgebung 
zu erschwinglichen Preisen. 
Die vier schönen Räume sind 
jedoch kein reines Ladenge-
schäft. „Es geht um Präsenta-
tion und um Austausch“, sagt 
Ingrid Schwarz. „Vorbeikom-
men, Schauen, Staunen und sich 
Treffen.“
Das Projekt ist in Degerloch bis-
lang einmalig. Finanziert wird 
die Einrichtung über die Mie-
te. Die 15 Kunstschaffenden 
haben in den beiden Schaufens-
ter-Räumen je ein Regal, für 
das sie Miete bezahlen. Dafür 
können sie ihre Produkte, wie 
Schmuck, Malerei, Druckgra-
fik, Objekte, Filzarbeiten, Tex-
tiles und Keramik, zeigen und 
natürlich verkaufen. Die ande-
ren beiden hellen Räume nutzt 
Schwarz für sich als Galerie und 
als Atelier. Der Clou des Kon-
zepts: Die Einnahmen gehen 

ohne Abzug einer Händlerpro-
vision direkt an die Kunstschaf-
fenden. Dass die kunstvoll her-
gestellten Arbeiten bezahlbar 
sind, steht dabei im Fokus. „Wir 
sind ein bisschen mehr als ein 
reiner Laden oder eine Gale-
rie, sagt die Initiatorin. Das 
Kunstkonzept ist sogar in ganz 
Deutschland selten.

| Präsentation und 
Verkauf von Kunst und 
Kunsthandwerk

Möglich wurde das besondere 
Projekt auch durch die Unter-
stützung der Vermieterin, die 
Schwarz mit „einer sehr huma-
nen Miete“ entgegenkam. Nun 
freut sie sich mit allen anderen 
Passanten über das schön gestal-
tete Schaufenster – ein Aushän-
geschild für das ganze Haus. Mit 
Sorgen schaut die Künstlerin 
momentan jedoch auf die stei-
genden Energiekosten.
Auch wenn die Leute derzeit 
etwas zurückhaltend sind beim 
Kauf, steckt das agile Team aus 
Kunstschaffenden und Kunst-

handwerkerinnen voller krea-
tiver Ideen. Sie haben sich für 
ein Jahr verpflichtet, gemein-
sam an einem Strang zu ziehen, 
und wechseln sich beim Laden-
dienst ab. 
Der Schauraum als Ergän-
zung zum künstlerischen und 
geschäftlichen Angebot in 
Degerloch soll auch Treffpunkt 
sein. Vorstellbar sind Veranstal-
tungen im kleinen Rahmen, wie 
künftig immer samstags von 11 
bis 12 Uhr die „Brezelzeit“ mit 
Lesungen, Bildpräsentationen 
und Musikevents.
„Wir sind bereit, in alle Richtun-
gen zu kooperieren“, sagt Ingrid 
Schwarz und hat dabei Degerlo-
cher Einrichtungen wie das Ate-
lier Backstube, die Agentur für 
Kunstvermittlung, die Galerie 
Nieser und die Geschichtswerk-
statt im Blick.
„Atelier und Schauraum Schwarz 
& Co sind nicht nur für Kunst-
freundinnen und Kunstfreunde, 
sondern für alle, die Sinn für schö-
ne Dinge haben“, betont die Initia-
torin, die über ein sehr gutes Netz-
werk verfügt.  Petra Bail

Alles handgearbeitet im Atelier und Schauraum Schwarz & Co Foto: pb

Ingrid Schwarz in ihrem hellen Galerieraum Foto: pb

Atelier und Schauraum Schwarz 

& Co Karl-Pfaff-Straße 12 a, 

70597 Stuttgart-Degerloch 

Öffnungszeiten: Mittwoch 10 

bis 13 Uhr und 14 bis 18 Uhr, 

Donnerstag 14 bis 18 Uhr, 

Samstag 10 bis 13 Uhr,

E-Mail: mail@ingridschwarz-

kunst.de, Homepage: www.in-

gridschwarzkunst.de

Info

Sparringspartner
T e n n i s s p i e -
ler Marvin 
Gebhardt, der 
für die 2. Her-
renmannschaft 
des TEC Waldau 

spielt, hat beim Porsche Grand 
Prix Top-Ten-Spielerinnen als 
Sparringspartner zum Training 
zur Verfügung gestanden – dar-
unter der ehemaligen Wimble-
donsiegerin Petra Kvitova und 
der aktuellen US-Open-Champi-
on Emma Raducanu.
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Mu� ertagMu� ertag
www.lokalmatador.de/muttertag

Thailändisches Restaurant
& Cocktails

Wir sind für Sie da!

Telefonische Bestellung

und Abholung von

Mo. – Fr. 12.00 – 14.30 Uhr

und 18.00 – 23.00 Uhr

Sa., So. und Feiertage
18.00 – 23.00 Uhr

Reutlinger Straße 1
70597 S-Degerloch
Tel. + Fax 7207958
www.lilavadee.de

Wir sind für Sie da!

DienstagRuhetag

Medizinische Massagen
ZUM FAIREN PREIS

F. Pfaff · Waldau, Degerloch · Telefon 0711 7824758

 Triggerpunkttechnik
 Faszientechnik

 Schmerztherapie
Wellness

Pflanzen schenken Freude

Ein begrüntes Umfeld wirkt sich positiv auf die Gesundheit und 
auf das Wohlbefinden aus, und die Beschäftigung mit Pflanzen ent-
spannt. Warum also nur einen Strauß schenken, wenn man auch le-
bende Pflanzen verschenken kann?

Wer Pflanzen und Blumen ver-
schenkt, liegt im Trend. Im 
gärtnerischen Fachhandel gibt 
es wunderbare Geschenkideen. 
Eine üppige Blühpflanze findet 
mit Sicherheit einen Ehrenplatz 
auf dem Balkon. Ein hübsch be-
pflanztes Gefäß ist ein nachhal-
tiges Geschenk, das bis in den 
Herbst hinein Freude bereiten 
kann.
 
Für Mamas Garten

Hat Mutter noch Lücken im Beet, 
gibt es in der nahe gelegenen 
Gärtnerei bestimmt die passen-
den Blumen, um sie zu schlie-
ßen. Ein Besuch im Geschäft ist 

dafür nicht unbedingt nötig: Eine 
Beratung kann auch am Telefon 
stattfinden. Der Einkauf kann 
anschließend abgeholt werden; 
viele Verkaufsgärtnereien lie-
fern die Bestellungen sogar aus. 
Zum Beispiel eine Naschpflanze 
– verbunden mit dem Wunsch, 
die Früchte bald gemeinsam zu 
pflücken. Obstgehölze im Con-
tainer und Erdbeeren in einer 
Hängeampel benötigen dabei 
nicht einmal viel Platz. Ein tolles 
Geschenk sind auch einige Töpfe 
mit mediterranen Kräutern. Duf-
tender Rosmarin, Oregano und 
Thymian schüren die Vorfreude 
auf den nächsten gemeinsamen 
Grillabend. (GMH/BVE/red)

Fünf gute Gründe für Blumen zum Muttertag: 
www.lokalmatador.de/webcode/thema-945/

ALLES LIEBE!
AM 8. MAI IST MUTTERTAG!

}}

}}

}}

}}

}}
}}

}}

}}
}}

}}

}}

Foto: PIKSEL/iStock/Getty Images Plus
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die Perspektive des Kunstmuse-
ums Stuttgart ein. „Hölzels the-
oretisches und künstlerisches 
Vermächtnis hat das Bauhaus 
in Weimar und Dessau vorbe-
reitet, wo viele seiner Schüler 
wirkten. Seine Ideen gingen von 
Stuttgart aus“, sagte Froitzheim. 
Deshalb sei es sinnvoll, dass die 
Stadt Stuttgart sein Wohn- und 
Arbeitshaus als Gedenk- und 
Begegnungsstätte erhalte.
Im Sinne Adolf Hölzels soll das 
Haus künftig vielfältig genutzt 
werden. Geplant sind neben 
einem Ausstellungsbereich und 
einer Forschungsstätte auch Ver-
anstaltungen, die Einrichtung 
einer Malschule und einer Ate-
lierwohnung, die als Stipendium 
vergeben werden soll.
Inzwischen steht laut Oppen-
länder auch fest, dass die Ein-
richtung entgegen ursprüngli-
chen Plänen ab dem 27. Septem-
ber täglich geöffnet haben wird 
und von Isabell Ohst, die sich in 
Stuttgart im Bereich des Tanzes 
schon einen Namen gemacht 
hat, geleitet werden soll.
Zudem möchten sich die bei-
den langjährigen Vorstandsmit-
glieder Frank Oppenländer und 
Peter Horváth, die das Projekt 
Adolf-Hölzel-Haus initiiert und 
federführend begleitet haben, 
Ende September aus dem Vor-
stand zurückziehen und Jün-
geren Platz machen. Mit Felix 
Zimmermann soll ein erfah-
rener Finanzfachmann an die 
Spitze der Stiftung rücken, und 
Veith Mathauer wird sich fort-
an als Vorstandsmitglied unter 
anderem um die Öffentlichkeits-
arbeit kümmern.

Auf der Zielgeraden
Das Hölzel-Haus soll als Begegnungsstätte an den Kunstpädagogen und 
Künstler Adolf Hölzel erinnern. Am 27. September wird sie eröffnet.

» von Andreas Kaier
Derzeit ist die Adolf-Hölzel-
Stiftung mit Unterstützung 
des Fördervereins Adolf-Höl-
zel-Haus dabei, das Haus des 
Kunstpädagogen und Künstlers 
in Degerloch in eine Gedenk- 
und Begegnungsstätte umzu-
bauen. Kürzlich hat sich Stutt-
garts Oberbürgermeister Frank 
Nopper vor Ort über den Stand 
der Arbeiten informiert. 
Diese haben im Januar 2021 
begonnen und werden bald 
beendet sein. Mit dem 27. Sep-
tember steht inzwischen der 
Termin für die Wiedereröffnung 
fest. Laut Frank Oppenländer, 
dem Vorsitzenden der Adolf-
Hölzel-Stiftung, soll an diesem 
Dienstag nach einigen Reden 
eine kleine Ausstellung mit 
Werken von Adolf Hölzel eröff-

net werden. Besonders freuen 
sich er und sein Vorstandsteam 
auf die 20 Hölzel-Arbeiten, die 
der frühere Stiftungsvorsitzen-
de Walter Pöhler an diesem Tag 
dem Hölzel-Haus als Zustiftung 
überreichen möchte. „Das wird 
ganz bestimmt ein sehr inten-
siver Tag werden“, freut sich 
Oppenländer schon auf den 
September. 

| Die Bauarbeiten 
liegen voll im Zeit- 
und Kostenrahmen

Wie der Vorsitzende der Stiftung 
bestätigt, liegen die Arbeiten 
innerhalb des geplanten Kos-
tenrahmens von 1,85 Millionen 
Euro. Der Stuttgarter Gemein-
derat hat für die Sanierung und 
den Umbau des Gebäudes einen 
Zuschuss in Höhe von insge-
samt 900.000 Euro zur Verfü-
gung gestellt. 250.000 Euro gibt 
es von der Aktion Mensch und 
200.000 Euro schießt die Peter-
Horváth-Stiftung zu.
Nopper zeigte sich bei seinem 
Besuch vor Ort von dem Projekt 
sehr angetan. „Ich bin begeistert, 
wie es hier in Degerloch gelingt, 
die Formensprache einer histo-
rischen Stadtvilla in einen neu-
en Erweiterungsbau zu übertra-

gen“, sagte der Stuttgarter Ver-
waltungschef. Das Hölzel-Haus 
bringe künftig kulturelles Leben 
in einen Stadtteil außerhalb des 
Zentrums. Die Stadt Stuttgart sei 
stolz auf ihre lebendige Kunst- 
und Kulturszene, deshalb sei 
die Fördersumme der Stadt gut 
angelegt.
Oppenländer hob bei Noppers 
Besuch die große Bedeutung 
Hölzels hervor. „Er zählt zu den 
wegweisenden Künstlern der 
Moderne. Er war ein Künstler 
von europäischem Rang, er war 
ein Kunsttheoretiker und -päd-
agoge“, sagte er. Als Lehrer habe 
er junge Künstler wie Johannes 
Itten, Ida Kerkovius und Oskar 
Schlemmer gefördert.
Eva-Marina Froitzheim brach-
te als Mitglied des Stiftungsrats 

Adolf Hölzel wurde 1853 in Ol-

mütz in Nordmähren geboren. 

Nach einer Ausbildung zum 

Schriftsetzer studierte er Malerei 

in Wien und München. Er zählte 

zu den Mitbegründern der Wie-

ner und der Münchener Seces-

sion. Von 1905 bis 1919 leitete 

er als Professor eine „Kompo-

nierschule“ an der Königlichen 

Akademie der bildenden Künste 

in Stuttgart. Zwei Jahre lang war 

er auch Rektor der Akademie. 

Adolf Hölzel starb am 17. Okto-

ber 1934 in Degerloch, sein Grab 

befindet sich auf dem Wald-

friedhof.

2005 wurde in Stuttgart die 

Adolf-Hölzel-Stiftung gegründet, 

die den Nachlass der letzten di-

rekten Nachfahrin des Künstlers 

erbte. Sitz der Stiftung ist das 

Haus in Degerloch, in dem Hölzel 

von 1919 bis zu seinem Tod lebte.

Der Künstler Adolf Hölzel

Fo
to

s:
 P

ie
ch

o
w

sk
i/L

H
S

OB Frank Nopper (r.) im Hölzel-Haus
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Feier zum Jubiläum
»FV Germania Degerloch. Am 
Samstag, 30. April, und Sonn-
tag 1. Mai, feiert der FV Ger-
mania Degerloch sein Fest zum 
125-jährigen Bestehen. Auf der 
Anlage am Königsträßle 15 star-
tet das Festprogramm um 10 
Uhr mit der Eröffnung des neu-
en Spielplatzes.
Ein Jugendspieltag steht eben-
falls auf dem Programm. Ab 13 
Uhr gibt es ein Elfmeter-Tur-

nier für große und kleine Tur-
nierteilnehmer. Ab 18 Uhr steigt 
die Jubiläumsparty, bei der DJ 
Max Eckhoff einheizen will. Der 
Sonntag beginnt um 10 Uhr mit 
einer gemütlichen Maihocket-
se und dem Jugendspieltag. Ab 
13 Uhr spielt Andys Live-Wirts-
hausmusi. Ab 17 Uhr steigt das 
Heimspiel der 1. Herrenmann-
schaft gegen die Mannschaft KF 
Kosova Bernhausen.

Der neue Spielplatz ist fertiggestellt. Foto: cf

LESERMEINUNG

In eigener Sache
»Redaktion DJ. Das Thema 
„Tavola Calda“ schlägt Wellen. 
In der Tat enthielt unser Bericht 
im Degerloch Journal vom 14. 
April eine falsche Ortsangabe. 
Das Restaurant „Tavola Calda“, 

das seit 1. Februar unter der Lei-
tung von Sohrab Hashemi geöff-
net ist, befindet sich in der Mitt-
leren Straße 8 und nicht, wie in 
unserem Text angegeben, in der 
Großen Falterstraße.

DJ  DEGERLOCH INTERN

Leider kommt es immer häu-
figer vor, dass Ortsangaben in 
Ihren Artikeln falsch sind. Sogar 
die Gemeindegrenzen sind oft 
falsch angegeben. Wird heute 
nicht mehr journalistisch sauber 
und korrekt recherchiert, wie es 
früher üblich war? 
Nachstehend neuestes Beispiel: 
Tavola Calda, Ausgabe 15/22 von 
Barbara Scherer.  
Ein Bericht über das Tavola Cal-
da ist okay. Aber wenn nicht ein-
mal die Adressangabe stimmt, 
das Lokal ist in der Mittleren 
Straße 3, nicht in der Großen 
Falterstraße, merkt man, dass 
das Degerloch Journal leider 
nicht mehr von „ Degerlochern“ 
betreut wird.
  Bruno Hermle

Heute bin ich die Große Falter-
straße abgelaufen und wollte das 
Tavola Calda finden. Fehlanzei-
ge, da gibt es nix. Aber in der 
Mittleren Straße soll es sein laut 
Internet. Schade für den Gas-
tronom, wenn er trotz Werbung 
nicht gefunden wird. So klein ist 
Degerloch nun auch nicht.
  A. Kircher

Wir waren am 14. April im Tavo-
la Calda und sehr verwundert, 
dass es in einem Restaurant, das 
mit Fischspezialitäten wirbt, nur 
Pizza Thunfisch gibt. Dorade, 
Lachs, Wolfsbarsch oder Skrai, 
wie es in Ihrem Bericht steht, 
gab es nicht. Auch andere Gäste 
waren darüber sehr verwundert. 
              Sandra Fischer

Tag & Nacht erreichbar: 0711 / 673214710711 / 67321471
Weil sie von gleicher Natur ist,
bewahrt die Ewigkeit die Liebe. K.Gibran

Sichere Baumfällung in jeder Lage und Größe
stufenweises Baumabtragen - Klettertechnik -, Wurzelrodung,
Baum- und Heckenrückschnitt • Gartenarbeiten, etc.
Abtransport Festpreise! Kostenl. Beratung!

Terrassen • Hofeinfahrten • Mauerbau • Treppen ... vom Fachmann

J. Kälberer (staatl. gepr. Forstwirt) • Stuttgart •¡ (0711) 69 82 41

Festpreise!

Besenwirtschaft
geöffnet vom

4.–26. Mai
täglich ab 11 Uhr

dienstags ist Ruhetag
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Stetige Entwicklung
Vor 20 Jahren hat Gustl Rörich 
mit seiner Familie das Kickers-
Clubrestaurant übernommen. 
Inzwischen führt Sohn Frank 
den Betrieb mit über 20 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern.

Als Gustl Rörich im Jahr 2002 
Gewissheit hatte, dass er neu-
er Wirt des Kickers-Clubrestau-
rants wird, war Erich Brodbeck 
ein wichtiger Ansprechpartner. 
Der Erfinder des „Stuttgarter 
Weindorfs“, Gründer der Stutt-
garter Prominentenkicker und 
Initiator des „Dekra-Spätschop-
pens“, der damals in der Stadi-
ongaststätte neben der heutigen 
Mercedes-Benz-Arena stattfand, 
war immer einer, der Menschen 
zusammenbrachte. „Nimm Kon-
takt mit dem Degerloch Journal 
auf, mit denen kannst du was 
bewegen“, sagte Brodbeck zu 
Rörich, bevor der Gastronom 
auf der Waldau loslegte.
So konnte die Kabarettrei-
he „Höhenkult“ unseres Stadt-
teil-Magazins Fahrt aufnehmen, 
ebenso die jährlichen „Hot Sum-
mer Nights“ mit Livemusik, und 
auch der „Dekra-Spätschoppen“ 
fand in Degerloch eine neue Hei-
mat. Zu jener Zeit führten die 
Rörichs das Kickers-Clubrestau-
rant als Familienbetrieb: Vater 
Gustl, Mutter Brigitte und Sohn 
Frank. Der Senior produziert 
nach wie vor Fleischkäse, Maul-
taschen und bringt als leiden-
schaftlicher Jäger frisches Wild-
bret ins Haus, ansonsten hat er 
seinem Sohn die Geschäftsfüh-

rung überlassen. „Ich war anfangs 
noch sehr jung und musste meine 
Erfahrungen machen. Natürlich 
habe ich auch Lehrgeld bezahlt“, 
blickt Frank Rörich zurück. Dass 
er eine sehr positive Entwicklung 
genommen hat, ist auch über das 
Mitarbeiterteam und die Stamm-
gäste hinaus bekannt.

| Erfolg gibt recht: 
Team konzentriert sich 
aufs Kerngeschäft

Vom Veranstaltungsbereich hat 
sich der 45-Jährige nach und 
nach verabschiedet. „Es wurde 
immer schwieriger, zuverlässige 
Leute nur für Events zu gewin-
nen. Ich konzentriere mich hier 
mit meinem Team auf das Kern-
geschäft, und der Erfolg gibt 
uns recht. Wir haben ein großes 
Stammpublikum, manche kom-
men jeden Tag“, bemerkt der 
gelernte Küchenmeister, der mit 
seinem Team an sieben Tagen 
pro Woche teilweise 200 Gäste 

innerhalb kurzer Zeit zu versor-
gen hat. Personal, Einkauf, Mar-
keting und Investment gehören 
zu seinen Aufgaben, die er enga-
giert und zielorientiert angeht.
Neugestaltung des Restaurant-
bereichs, Anbau Wintergarten, 
Sanierungen Küche, Terrasse und 
zuletzt auch des WC-Bereichs mit 
neuer Behindertentoilette – die 
Rörichs haben seit ihrem Start 
auf der Waldau immer wieder in 
ihren Betrieb investiert. Das kam 
natürlich auch bei den Prominen-
ten gut an, die sich hier die Tür-
klinke in die Hand geben, dar-
unter auch einige Degerlocher. 
Eric Gauthier, Tänzer und Cho-
reograf, gehört ebenso dazu wie 
Gerhard Lang, ehemaliger Erster 
Bürgermeister der Stadt Stuttgart. 
In den Genuss der regionalen 
Küche kamen auch die bekann-
ten Gäste des „Dekra-Spätschop-
pens“, wie der frühere Minis-
terpräsident Günther Öttinger, 
Boxer Axel Schulz, Ringer Frank 
Stäbler, Ex-Schauspieler Karl-
heinz Böhm (†) und viele ande-
re. Wie die Prominenz, so wären 
auch die zahlreichen Stamm-
tische vom Porsche-Club über 
den Parkinson-Verein bis zum 
Windkraft-Energie-Stammtisch 
eine eigene Geschichte wert. Die 
Familie Rörich hat in Degerloch 
eine Ära eingeleitet, die von Kon-
tinuität und ständiger Weiterent-
wicklung geprägt ist. Und deshalb 
wissen die Gäste, was sie an ihrem 
Kickers-Clubrestaurant haben. 
Und umgekehrt. Julian KellerGrüße von Karlheinz Böhm Foto: cfFrank Rörich Foto: jk

Frank Rörich (re.) mit Vater Gustl (li.) und Boxer Axel Schulz Foto: cf

Gespendet
» Degerloch hilft. Der gemein-
nützige Verein steht für finanzi-
elle Hilfen im Stadtbezirk, mit 
denen sozialen Einrichtungen 
und Projekten sowie Menschen 
geholfen wird, die in Not gera-
ten sind. Dem Evangelischen 
Jugendwerk Degerloch wur-
de für seine traditionelle Som-
merfreizeit vom 30. Juli bis 18. 
August in Brevik in Schwe-
den 600 Euro zur Verfügung 
gestellt. Mit dem Betrag werden 
fünf Metall-Transportcontainer 
angeschafft. Einer älteren Dame 
finanzierte „Degerloch hilft“ ein 

neues Glaskeramikkochfeld für 
ihren Herd, zudem wurden für 
eine Grundsicherungsempfän-
gerin die Kosten für die Repa-
ratur eines defekten Spülkastens 
übernommen. 
„Es gibt auch im Wohlstand-
sort Degerloch Altersarmut 
und Menschen, die sich einfa-
che Dinge nicht mehr leisten 
können. In solchen Fällen hel-
fen wir gern“, sagt Uli Katzmaier, 
Vorstandsmitglied von „Deger-
loch hilft“.

Treff für Geflüchtete
»Frauenkreis. Geplant ist, in 
jedem Stadtbezirk Stuttgarts 
Rückzugsorte für Geflüchtete 
zu schaffen.
Menschen sollen sich bei Kaffee 
und Kuchen ablenken und mit-
einander ins Gespräch kommen 
können. Der Degerlocher Frau-
enkreis plant, ab Juni das Café 
Helene für soziale Vernetzung  
zu nutzen. 
Jugendhaus-Leiter Terje Lan-
ge teilt mit, dass jeden Mitt-
woch zwischen 9 und 13 Uhr 
ein Treff für Ukrainerinnen und 
Ukrainer mit ihren Kindern und 
Freunden angeboten wird.
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Alles an einem Standort
» Degerloch. Die Gärtnerei 
Raff eröffnet am Montag, 2. Mai, 
ihr neues Domizil im Korinna-
weg 64. Damit schließt auch das 
Ladenlokal in der Schöttlestra-
ße 54 in der Ortsmitte, denn der 
Verkauf läuft nun auch am neu-
en Standort im Korinnaweg. 
Alles an einem Ort, so hatten 
es Michaela und Frank Seidler 
geplant. Es ging auch darum, 
auf ein sich änderndes Kun-
denverhalten zu reagieren. „Wir 
mussten eine Entscheidung zwi-
schen einer Sanierung des alten 
Gewächshauses oder einem 
Neubau im Korinnaweg fällen“, 
betont Michaela Seidler und fügt 
hinzu: „Für uns stand zudem 
schnell fest, auf einen Standort 
zu setzen und dadurch rentab-
ler arbeiten zu können. Durch 
die Zusammenlegung sind wir 

arbeits- und energiewirtschaft-
lich besser aufgestellt.“ Auch 
das Thema Klimawandel spielt 
eine Rolle: Im Neubau wer-
den die Pflanzen automatisch 
bewässert. Das Wasser und der 
Dünger werden wieder aufge-
fangen, aufbereitet und wieder 
in den Kreislauf zurückgeführt. 
„Eigentlich sollte die Eröffnung 
mit einem Fest mit Live musik 
und einem Tag der offenen Tür 
gefeiert werden. 
Doch wie so oft in der jüngsten 
Vergangenheit hat Corona dem 
Ansinnen einen Strich durch 
die Rechnung gemacht. Aber 
aufgeschoben soll nicht aufge-
hoben sein. Ein Fest soll im Jah-
resverlauf nachgeholt werden. 
Die Kunden könnten sich auf 
„attraktive Eröffnungsangebo-
te“ freuen.

Neues Gewächshaus der Gärtnerei Raff Foto: cf
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Schmidt & Keller

Martin Schmidt Bernd KellerAnastasia Müller

Tel.: 0711 24869643

Inhabergeführt & herstellerunabhängig

Hörgeräte Schmidt & Keller GmbH
Dorotheenstraße 2 – 70173 Stuttgart
– Am Schillerplatz, neben der Markthalle –

Mo-Fr: 9.00 – 18.00 Uhr u. Sa. 9.00 – 14.00 Uhr
www.schmidtundkeller.de

Ihr persönliches
Fachgeschäft in
Stuttgart
Mehr Lebensqualität
durch besseres Hören

Ihren kostenfreien & unverbindlichen
Termin vereinbaren Sie gerne telefonisch mit uns.

Basketballer mit Sponsor
» Waldau. Die PKF Wulf Grup-
pe wird ihr Sponsoring bei den 
PKF Titans, den Basketballern 
des tus Stuttgart, verlängern.
Seit 2017 sind die Titans vom 
Fernsehturm erfolgreich unter 
dem Namen PKF Titans Stutt-
gart in ganz Süddeutschland 
unterwegs. Aktuell zählt der 
Verein rund 300 Basketballer 
im Alter von sechs bis 70 Jahren. 
In den vergangenen fünf Jah-
ren konnte sich die Abteilung 
Basketball im strukturellen 
und sportlichen Bereich deut-
lich professionalisieren. Der 
Schwerpunkt wird nach wie vor 
auf die Jugendarbeit gesetzt, die 
auch in der kommenden Spiel-
saison fortgeführt werden soll. 
Dann nämlich treten die PKF 

Titans von der U 8 bis zur U 18 
mit zehn Jugendmannschaften 
an. Dabei sind die ersten Mann-
schaften in der obersten Spiel-
klasse vertreten. So kämpft die 
Damenmannschaft aktuell um 
den Aufstieg in die Regionalliga 
und die Herrenmannschaft hat 
es in die Playoffs der Regional-
liga geschafft. 
Mit der neuen Waldau-Halle 
verfügen die PKF Titans über 
einen hochwertigen Heimspiel-
ort mit perfekter ÖPNV-Anbin-
dung und genügend Platz für die 
Fans.
 •Anmerkung: Die nächsten 

H1-Heimspiele sind am 30. Ap-
ril, 19 Uhr, gegen Möhringen 
und am 21. Mai, 19 Uhr, gegen 
Wieblingen/Heidelberg.

Starte ab September an unseren Beruflichen Gymnasien, Berufs-
kollegs oder unserer Berufsfachschule mit kreativen Profilfächern
und beruflicher Qualifikation. Infos unter www.akademie-bw.de

Kölner Str. 7-11 | 70376 Stuttgart | Tel. (07 11) 95 48 04 0 | stuttgart@akademie-bw.de

AN UNSEREN BERUFLICHEN SCHULEN
INFOTAG 07.05.

Osterbronnstraße 2a ׀ 70565 Stuttgart-Rohr ☏׀ 0711/74 51 55 66

Wir sind für Sie da!www.ib-bestattungen.de

Werbung bringt Erfolg!
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Kleine Werkschau
Beate Dizinger ist kürzlich als 
dritte Künstlerin in das Ateli-
er Backstube in Degerloch ein-
gezogen. Am Samstag, 14., und 
Sonntag, 15. Mai, stellt sie eini-
ge ihrer Arbeiten vor.

Valérie Danielski und Katja 
Fezer-Eifert heißen ihre neue 
Kollegin Beate Dizinger im Ate-
lier Backstube mit einer gemein-
samen Ausstellung willkommen. 
Die drei Künstlerinnen laden am 
Samstag, 14. Mai, von 10 bis 15 
Uhr, und am Sonntag, 15. Mai, 
von 14 bis 17 Uhr, in das Ateli-
er hinter der Bäckerei Schrade in 
der Epplestraße 11 in Degerloch 
ein. Das Atelier wandelt sich an 
diesem Tag in eine kleine Gale-
rie, in der die Besucher feier-
lich empfangen werden sollen. 
Figurative und abstrakte Male-
rei sowie Collagen werden bei 
der Ausstellung gezeigt.
Als neue Kollegin im Ateli-
er freut sich die Malerin und 
Kunsttherapeutin Beate Dizin-
ger über die gemeinsame kreati-
ve Zusammenarbeit in der Back-
stube, wo sich die drei Frau-
en mit ihren unterschiedlichen 
Werken gegenseitig inspirie-
ren. Außerdem freut sich Bea-
te Dizinger, wieder mehr Zeit in 
ihrer alten Heimat Degerloch zu 
verbringen.
„Kunst ist Ästhetik, aber vor 
allem auch Kommunikation 

für mich, denn jedes Bild regt 
zum Austausch zwischen den 
Betrachtern und den Malerin-
nen an“, beschreibt Dizinger.
Als Gast ist die Malerin und 
Goldschmiedin Galyna Bodia-
kova an der Ausstellung betei-
ligt. Bodiakova stammt aus Kiew 
und konnte etwa 60 ihrer Wer-
ke auf dem Weg nach Stuttgart 
retten.

| Ukrainische 
Künstlerin 
zu Gast

Bei der Ausstellung präsentiert 
sie ihre Arbeit und erzählt von 
der Quelle ihrer Inspiration, 
slawischen Märchen und deren 
Symbolik.
Wie die Künstlerinnen erzählen, 
sind die Besucher des Ateliers 
meist erstaunt von der roman-
tischen Location. So habe ein 

Gast kürzlich angemerkt, dass es 
nicht einfach sei, den Weg zum 
Atelier zu finden. Man vermute 
es nicht, dass sich hinter der ers-
ten Reihe der Epplestraße so ein 
Hof versteckt. „Unter dem Glas-
dach in unserem kleinen Hin-
terhof werden Stühle und Bänke 
aufgestellt. Oft verweilen unse-
re Gäste in netten Gesprächen 
und verbringen mehr Zeit bei 
uns, als sie dachten“, freut sich 
Valérie Danielski.
„Uns zu besuchen ist eine klei-
ne Entdeckungsreise“, sagt Kat-
ja Fezer-Eifert. „Der Betrachter 
läuft über zwei Etagen in ver-
winkelten Räumen und spürt 
die Inspiration.“ Überraschend 
für die Besucher sei zudem 
die Vielfalt des künstlerischen 
Angebots. Die drei Künstlerin-
nen und ihr Gast freuen sich auf 
den Austausch mit den Besu-
chern. Red

Katja Fezer-Eifert, Valérie Danielski, Beate Dizinger (v. re.) Foto: cf

Gedenkkonzert
»Haigstkirche. Das Kammer-
konzert der Saison „Das  Warten 
ist kein leeres Hoffen“ am 
 Sonntag, 1. Mai, in der Haigst-
kirche Degerloch, Alte Wein-
steige 103, ist dem Gedenken an 
Volker Lutz gewidmet, der am 4. 
Februar 2020 gestorben ist. 
Volker Lutz hat die  Konzertreihe 
vor mehr als 20 Jahren gegrün-
det. In Musik- und Wortbeiträ-
gen werden  langjährige Freun-
de und Wegbegleiter das Pro-
gramm gestalten: Frank Oidt-
mann, Orgel,  Andreas Weller, 
Tenor, Götz Payer,  Klavier, 
Mathias Neundorf und Bärbel 
Weber, Violinen, Lonn Akaho-
shi, Viola, Christof Neundorf, 
Violoncello, und  Hildegund 
Treiber, Cembalo. Beim Kam-
merkonzert werden  Werke von 
Bach, Mozart, Schubert, Tark-
mann und Rheinberger zur Auf-
führung kommen.
 • Info: Kammerkonzert zum 

Gedenken an Volker Lutz, 
Sonntag, 1. Mai, 19 Uhr, Haigst-
kirche Degerloch, Alte Wein-
steige 103; der Eintritt ist frei, 
zum Erhalt der Konzertreihe 
wird um Spenden gebeten.

 Volker Lutz Archivfoto: cf

Die Hockey-Academy des Stutt-

garter Eishockey-Clubs bietet am 

Freitag, 6., und Samstag, 7. Mai, 

im Eisstadion auf der Waldau in 

Degerloch erstmals ein Camp spe-

ziell für Mädchen an. 

Wer glaubt, Eishockey sei ein 

reiner Männersport, hat sich ge-

täuscht. Zahlreiche Mädchen und 

Frauen sind von dem schnellen 

Kufensport begeistert. „Vor allem 

in den jungen Jahrgängen sind 

gemischte Teams üblich, und Jun-

gen und Mädchen haben gemein-

sam Spaß auf dem Eis“, sagt Ver-

einssprecher Philipp Kordowich.

Um die Attraktivität der Sportart 

für Mädchen weiter auszubauen, 

aber auch um auf die speziellen 

Anforderungen der weiblichen 

Spieler besser eingehen zu kön-

nen, bietet die Hockey-Academy 

in diesem Jahr mit dem Girls-Camp 

erstmals eine Veranstaltung nur 

für Mädchen der Jahrgänge 2005 

bis 2014 an. 

Beim Girls-Camp geht es darum, 

gemeinsam viel Spaß zu haben 

und an den eigenen Lauf- und 

Stockskills zu arbeiten, Powerska-

ting zu üben und Shooting und 

Scoring zu trainieren. Auch ein 

eigenes Angebot für Torfrauen 

ist wieder dabei. Betreut wird das 

Angebot durch die erfahrenen 

Trainer der Hockey-Academy.

Info: Girls-Camp Hockey, Freitag, 

6., und Samstag, 7. Mai, Stutt-

garter Eiswelt in Degerloch; die 

Teilnahme kostet 140 Euro, für 

Goalies 160 Euro. Vereinsmitglie-

der bekommen einen Rabatt von 

20 Euro. Anmeldung unter https://

www.stuttgarter-ec.de/hockeya-

cademy, für weitere Fragen kann 

das Team der Hockey-Academy 

per E-Mail an hockeyacademy@

stuttgarter-ec.de erreicht werden.

Hockey-Camp für Mädchen und junge Frauen

 Nicht nur für Jungs. Foto: Getty

DJ  DAS IST LOS
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Action in Saalbach
» Ferienfreizeit. Auch in die-
sem Jahr plant die Degerlocher 
Kirchengemeinde Mariä Him-
melfahrt in den Sommerferi-
en eine Freizeit für Kinder und 
Jugendliche zwischen zwölf und 
15 Jahren. Der Anmeldeschluss 
ist bereits am 30. April. Dieses 
Mal reisen die Teilnehmer nach 
Saalbach in Österreich. Dort wird 
eine Ferienzeit geboten, die jede 
Menge Spannung und Action 
verspricht. Die Unterbringung 
erfolgt im Gruppenhaus Lederer, 
das mit einer Selbstversorgerkü-
che, einer Spielwiese und einem 
optimalen Gelände für eine Som-
merfreizeit ausgestattet ist. Die  
Freizeit wird vom Team der ver-
gangenen  Jahre geleitet.
 • Informationen: Freizeit in 

Saalbach in Österreich, Diens-
tag, 2. bis Freitag, 12. August, 
für Kinder und Jugendliche 
zwischen zwölf und 15 Jahren, 
Kosten: 380 Euro, zweite Person 
und folgende 340 Euro, Anmel-
deschluss: 30. April. Weitere 
Infos gibt es per E-Mail an ju-
gend@mariaehimmelfahrt.de.

Sportliche Tour
Am Samstag, 30. April, lädt 
die Degerlocher Ortsgruppe 
des Schwäbischen Albvereins 
zu einer sportlichen Wan-
derung auf dem Friedrich-
Wertz-Weg ein.

Friedrich Wertz war von 1924 bis 
1930 Vorsitzender des Stuttgarter 
Gaus. Die von der Degerlocher 
Ortsgruppe organisierte Wande-
rung führt von Degerloch über 
den Marienplatz und die Karls-
höhe weiter über die Universität, 
den Pfaffenwald und den Eltinger 
Kopf bei Warmbronn nach Ren-
ningen. Die Wanderstrecke ist ab 
Degerloch 29 Kilometer und ab 
dem Marienplatz 26,6 Kilometer 
lang. Die reine Gehzeit beträgt 
acht Stunden. Unterwegs geht 
es 530 Höhenmeter hinauf und 
rund 600 Höhenmeter hinunter.
Treffpunkt der Wanderung ist um 
8.50 Uhr an der Unterführung 
zur Stadtbahnhaltestelle Deger-
loch in Richtung Epple straße. 
Von dort startet die sportliche 

Wandertour um 9 Uhr in Rich-
tung Marienplatz, wo Mitwande-
rer um 9.30 Uhr dazustoßen kön-
nen. Die Organisatoren empfeh-
len allen, ausreichend Getränke 
und ein Rucksackvesper einzu-
packen. Zudem muss auf gutes 
Schuhwerk geachtet werden. Zum 
Abschluss der Wanderung kehren 
die Wanderer in der Gaststätte 
Ochsen in Renningen ein. Zurück 
nach Degerloch geht es dann mit 
der S-Bahn der Linie 6.
 • Anmeldungen bei Martin 

Warth unter der Telefonnum-
mer 07156/346 81 oder bei Ger-
hard Binder unter der Telefon-
nummer 0711/453 03 40 kk

Die Schuhe geschnürt Foto: ak

Wohnen im Alter
» Café 66. Der Degerlocher 
Frauenkreis lädt am Donners-
tag, 12. Mai, von 14.30 bis 16.30 
Uhr in die Rubensstraße 10 zu 
einem Vortrag und Meinungs-
austausch zum Thema „Alterna-
tive Wohnformen fürs Alter“ mit 
dem Verein Wohnvielfalt ein.
Gemeinschaftliche Wohnformen 
bieten eine attraktive Alternati-
ve zwischen Wohnen im eigenen 
Zuhause und dem Leben in Pfle-
geeinrichtungen oder Senioren-
heimen. Doch wie sieht der All-
tag in einer Wohngemeinschaft 
aus? Welcher Voraussetzungen 
bedarf es und wie viel Mitge-
staltung gibt es?
Mitglieder des Vereins Wohn-
vielfalt haben ambulant betreu-
te WGs, Baugemeinschaften 
und das Mehrgenerationen-
Wohnen begleitet. Sie stellen 
Wohnformen vor und berich-
ten von ihren Erfahrungen. Im 
Anschluss ist Zeit für Austausch.
 • Anmeldung bis Montag, 9. 

Mai, unter E-Mail info@deger-
locherfrauenkreis.de, Telefon 
0711/72 20 97-0

Tradition ist Trumpf und kehrt 

nach drei Jahren coronabeding-

ter Pause zurück: Am Samstag, 

30. April, stellt die Freiwillige 

Feuerwehr Degerloch-Hoffeld 

um 18 Uhr am Marktplatz vor 

dem Degerlocher Bezirksrathaus 

wieder den Maibaum auf. Das 

fast 30 Meter lange Exemplar 

wurde im Weidachtaler Wald hin-

ter dem Degerlocher Waldheim 

geschlagen.

„Nach der Aufstellung wird ge-

feiert, denn wir laden wieder 

bis 1 Uhr zum Tanz in den Mai 

mit der Band Nightflash in unse-

re geschmückte Halle ein“, sagt 

der Kommandant Tizian Seidle. 

Man darf davon ausgehen, dass 

die 150 Sitzplätze im Feuerwehr-

domizil an der Leinfeldener Stra-

ße schnell belegt sind, bevor die 

Musiker aus Weissach mit ihren 

Party-Hits loslegen.

Am Sonntag, 1. Mai, können sich 

die Gäste ab 11 Uhr zum Früh-

schoppen beim Maifest einfinden. 

Neben einem Feuerlöschtraining 

der Jugendabteilung um 14 und 

16 Uhr, auch zum Mitmachen, 

gehören eine Kinderhüpfburg 

und umfangreiche Bewirtung mit 

Schweinehals vom Grill, Curry- 

und Grillwürsten, Elsässer Flamm-

kuchen sowie Kaffee und Kuchen 

zum Angebot der Hocketse.

Für all dies sind viele ehrenamtli-

che Mitstreiter vonnöten. „Viele 

Kameraden und ihre Frauen so-

wie die Jugendabteilung sind in 

drei Schichten im Einsatz, insge-

samt sind es mehr als 100 Perso-

nen, die mithelfen, die zwei Tage 

zu meistern“, sagt der Landtags-

abgeordnete Friedrich Haag, der 

bei der Degerlocher Feuerwehr 

für die Öffentlichkeitsarbeit zu-

ständig ist.  Julian Keller

Maibaumaufstellung und Maifest

Nach der Aufstellung wird gemeinsam gefeiert. Fotos: jkDie Freiwillige Feuerwehr von Hoffeld stellt den Maibaum auf.
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„Wann immer Not am Mann 

war, konnten wir uns auf unse-

ren Wolfgang immer verlassen“, 

erinnert sich Volker Möhrle, 2. 

Vorsitzender der Sportfreunde 

Stuttgart 1874, an die langjährige 

Vereinsarbeit von Wolfgang Lo-

cher, der am 6. April im Alter von 

80 Jahren überraschend verstarb.

Fast auf den Todestag genau vor 

44 Jahren trat Wolfgang Locher 

am 1. April 1978 gemeinsam mit 

seiner Frau Ingrid, die vor zwei 

Jahren verstarb, bei den Sport-

freunden auf der Waldau in die 

Tennisabteilung ein. Der Hes-

lacher Wolfgang Locher ist am 

längsten in der Vorstandsarbeit 

dabei gewesen und hat den Ver-

ein in den vergangenen Jahrzehn-

ten in verschiedenen Funktionen 

im Hauptvorstand unterstützt. 

Von 1993 bis 1996 war er 2. Vor-

sitzender und von 2009 bis 2017 

stellte er sich als 1. Vorsitzender 

in den Dienst „seines“ Sportver-

eins und seiner vielen Sportfreun-

de. Im März 2017 beendeten der 

bisherige Vorstand mit Wolfgang 

Locher und Benjamin Dihm sowie 

der Kassiererin Christine Pelz ihr 

engagiertes Ehrenamt. Seit dieser 

Zeit führen Alexander Bader (1. 

Vorsitzender) und Volker Möhr-

le (2. Vorsitzender, langjähriger 

Tennis-Abteilungsleiter und Weg-

begleiter des Verstorbenen) den 

Waldau-Verein mit heute rund 

800 Mitgliedern, davon mehr als 

350 Kinder und Jugendliche.

Wolfgang Locher, der an der 

Staatsbauschule Stuttgart, heute 

Fachhochschule für Technik, Bau-

Ingenieur studierte, stand wäh-

rend seiner 44 Jahre Sportfreunde 

stets mit Rat und Tat zur Seite. 

Mehr noch: Bis zu seinem letz-

ten Tag war er Ansprechpartner 

für die Kegelbahnen. „Er hat mit 

seiner unnachahmlichen Art Ruhe 

in unseren Verein reingebracht“, 

würdigt Möhrle die Sportfreun-

de-Vereinszeit und fügt hinzu: 

„Wichtig war es für Wolfgang, 

dass Entscheidungen und Be-

schlüsse im Vereinsrat möglichst 

einstimmig gefällt wurden.“

Neben seinem Beruf als Diplom-

Ingenieur (FH) und seiner Familie 

füllten seine Hobbys wie Kegeln, 

Reiten und die Verbindung „Zir-

kel“ seinen Tageskalender aus.

 Ingo Kluge

Nachruf: Wolfgang Locher – ein Herz für die Sportfreunde

Wolfgang Locher (†).  Foto: ik

Kruscht und mehr
» Stadtbezirk. In Stuttgart star-
tet die Hofflohmarkt-Saison am 
Samstag, 30. April, von 10 bis 16 
Uhr, in Möhringen. Der Tour-
plan, auf dem die Verkaufs-
standorte eingezeichnet sind, 
kann unter www.hofflohmae-
rkte-stuttgart.de abgerufen wer-
den. Dann geht es im Wochen-
takt jeweils samstags weiter in 
andere Stadtbezirke und Stadt-
teile. Die nächsten Termine sind 
am 7. Mai in Degerloch, am 14. 
Mai in Vaihingen, am 21. Mai in 
Rohr/Dürrlewang sowie am 28. 
Mai in Dachswald. Der Anmel-
deschluss für die ersten Termi-
ne ist bereits abgelaufen, für die 
Hofflohmärkte im Bezirk Vai-
hingen sind Anmeldungen bis 
spätestens drei Wochen vor dem 
Termin möglich. 
 • Anmeldung und Informatio-

nen unter www.hofflohmaerk-
te-stuttgart.de

RAFF Korinnaweg 64, 70597 Stuttgart / Degerloch www.gaertnerei-raff.de

flloristik
grabpfllege
gärtnerei

2. Mai Eröffnung
im neuen Zuhause

DJ  DEGERLOCH INTERN
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GARTENPARADIES Mehr zum Thema finden Sie auch auf 
www.lokalmatador.de/garten/

Wer aktuell nicht in die weite 
Welt aufbrechen möchte, reist 
vielleicht mit allen Sinnen 
durch das heimische Grün. 
Einfach einmal abschalten 
vom Treiben und Drängen 
des Alltags. Nur wohlfühlen 
oder auf Entdeckungstour 
gehen – zum Beispiel mit 
dem Tastsinn. Hierbei lassen 
sich Kiefernadeln, raue oder 
samtige Blätter ertasten, led­
rige oder gefurchte Rinden 
erspüren.Wer genau hinsehen 
kann, beherrscht sicher auch 
das  genaue Hinhören. Augen 
schließen, tief durchatmen 
und lauschen: Im Blätterwerk 
geht es mal leise oder lauter 
zu.
Auch der Geschmackssinn 
kommt nicht zu kurz.  Apfel, 
Kirsche oder Birne sind beliebt 
bei Groß und Klein. Und nicht 
zu vergessen Gartenkräuter 
– Rosmarin, Schnittlauch, 
 Salbei oder  Zitronenmelisse. 

Einige Pflanzen weisen auch 
in den kalten Monaten aro­
matische Blätter oder Frucht­
stände auf.

DIY: Duftendes Rosenwasser
Ganz exquisit ist selbst ge­
machtes Rosenwasser. Hyb­
riden aus den Rosengruppen 
von Rosa x centifolia oder 
Rosa x damascena eignen sich 
besonders dafür. Dazu 150 g 
Rosenblütenblätter vom wei­
ßen Blattansatz befreien und 
mit einem Liter siedendem 
Wasser übergießen und eine 
Stunde ziehen lassen. Ge­
nutzt wird es zum Verfeinern 
von Speisen oder als Pflege­
produkt für Haut und Haar. 
Ob selbst gemachter Sirup, 
Kompott oder Gelee – eine 
Vielzahl von Rezepten hilft 
auch  Ungeübten dabei, Obst 
und  Gemüse aus dem eigenen 
Garten zu Köstlichkeiten zu 
verarbeiten. (spp­o/red)

Den eigenen Garten mit allen 
Sinnen erfahren

Foto: _chupacabra_/iStock/Getty Images Plus

Ideen für einen naturnahen Rosengarten finden Sie
auf www.lokalmatador.de/webcode/thema-2300/

Der Klimawandel ist ein 
 Faktor, der sich auf Rasen­
flächen auswirkt und deren 
Pflege wesentlich beeinflusst. 
Anhaltende Trockenheit und 
heiße Sommer haben bereits 
in den vergangenen Jahren 
so manchen grünen Teppich 
sichtbar mitgenommen. Bei 
der Neuanlage oder der  Pflege 
vorhandener Flächen ist es 
daher wichtig, auf standort­
geeignete, widerstandsfähige 
und hitzeresistente Saatgutmi­
schungen zu achten. 

Robust mit guter  
Stresstoleranz
Im Fachhandel gibt es Rasen­
samen­Mischungen speziell 
für Standorte, die einer star­
ken Sonneneinstrahlung aus­
gesetzt oder schwer zu bewäs­

sern sind. Die Samen keimen 
besonders schnell, die tief 
wurzelnden und wasserspa­
renden Gräser sind sehr gut 
für trockene Böden geeignet. 
Enthalten ist ein hoher Anteil 
an sogenannten tetraploiden 
Gräsersorten. Sie weisen eine 
besonders gute Stresstoleranz 
gegenüber extremen Witte­
rungsbedingungen wie Kälte, 
anhaltende Trockenphasen 
und plötzliche starke Regen­
fälle auf. In der Mischung ist 
zudem die Start­Aktiv­For­
mel, eine komplett organische 
Phosphorquelle, enthalten, die 
für ein schnelles Anwachsen 
und kräftige Wurzeln sorgt. 
Der Vorteil: Ein dichter und 
gesunder Rasen lässt Moos 
und Unkraut keine Chance. 
(djd/DCM CUXIN/red)

Spezielle Rasensamenmischungen halten 
auch Sonne und Trockenheit aus

Eine Fitnesskur für den Rasen finden Sie
auf www.lokalmatador.de/webcode/thema-389/

Spielende Kinder, herumtol­
lende Haustiere, Gartenpar­
tys, heiße Sonne und heftige 
Regengüsse: Im Jahresverlauf 
muss der Rasen viel aushal­
ten. Umso wichtiger ist es, den 
grünen Teppich optimal auf 
die Belastungen des Garten­
lebens vorzubereiten. 
1. Damit der Boden wieder 
lockerer, krümeliger und bio­
logisch aktiver wird, hilft eine 
jährliche Bodenaktivierung 
mit einem Bodenaktivator. 
Die Graswurzeln können 
dann leichter Wasser und 
Nährstoffe aufnehmen. Ein 
Vertikutierer sollte nur im 
Notfall eingesetzt werden. 
2. Danach empfiehlt es sich, 
einen speziellen Nachsaat­
Rasen auszubringen, der mit 
schnellem Wachstum ver­
hindert, dass sich auf den 

 vertikutierten Flächen wieder 
Unkraut und Moos ansiedeln. 
3. Ein vitaler und belastbarer 
Rasen braucht vor allem Phos­
phor, Stickstoff und Kalium in 
ausgewogener Kombination. 
Die Nährstoffe lassen sich mit 
einem organischen Rasen­
dünger zuführen ­ die Halme 
erhalten dadurch kräftigende 
Wachstumsimpulse, die  lange 
anhalten. Die zweite  Düngung 
erfolgt bei gestresstem Rasen 
im Juni, sonst im  September. 
Was viele nicht wissen:  Rasen 
gedeiht am besten, wenn 
der pH­Wert zwischen 5,5 
und 6,5 liegt. Bei niedrige­
ren  Werten ist der Boden zu 
 sauer und braucht Kalk. Um 
den pH­Wert schnell und 
 sicher zu bestimmen, gibt es 
im  Gartenfachhandel spezielle 
pH­Bodentests. (txn/red)

Expertentipps: 
In drei Schritten zur grünen Spielwiese

Mehr zur Fitnesskur für den Rasen erfahren Sie
auf www.lokalmatador.de/webcode/thema-389/
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Alles neu macht der Mai – so heißt es. Und es
stimmt. Als Übergang zwischen dem oft wech-
selhaften April und dem Sommermonat Juni
ist der Mai die Zeit, in dem sichMutter Natur so
richtig austobenkann.Wonnemonatwird er oft
genannt, dochmit den Eisheiligen birgt er auch
nochmal ordentlich Potential für Nachtfrost.

Wie das oft so ist mit den besonderen Monaten,
so hat auch der Mai seine ganz speziellen Bräu-
che, die auch in Baden-Württemberg gefeiert
werden.Undgefeiertwird imMai traditionell viel.

Heraus zum 1. Mai
Begonnen wird der Mai deshalb auch mit ei-
nem Feiertag. Die Wurzeln des 1. Mais – auch
Maifeiertag, Tag der Arbeit oder auch interna-
tionaler KampftagderArbeiterklassegenannt
– liegen im Aufkommen der Arbeiterbewe-
gung im 19. Jahrhundert. Große Kundgebun-
gen der Gewerkschaften finden bis heute an
dem Tag statt. 2022 fällt der Maifeiertag zwar
eher arbeitnehmerunfreundlich aus – er fällt
auf einen Sonntag –, gefeiert wird dank Coro-
na-Lockerungen aber vielerorts.
(Hexen-)Tanz in denMai

Die Nacht vor demMaifeiertag ist als Walpur-
gisnacht bekannt – ihren Namen hat sie von
der Heiligen Walburga, deren Gedenktag im
Mittelalter am 1. Mai begangen wurde. In der
Nacht zuvor war laut verschiedener mittelal-
terlicher Quellen mit verstärkter Hexen-Ak-
tivität zu rechnen, auch in Süddeutschland.
Der Heuberg auf der Schwäbischen Alb war
angeblich der Tanzplatz der Hexen.

Oh, Maienbaum
Auch der Maibaum ist ein typisch süddeut-
sches Phänomen. Die bis zu 30 Meter hohen,
geschmückten Baumstämme sind auf vielen
Plätzen im Ländle zu finden. Oft werden sie
zum1.Mai gestellt – perMuskelkraft, nachdem
sie zuvor in einer feierlichen Prozession durch
denOrt getragenwurden.Mit bunten Bändern
und frischem Grün geschmückt und mancher-
orts auch mit Zunftsymbolen versehen, reprä-
sentieren sie dieWiederkehr der Natur.

Nächtliche Überraschung
Ihren ganz privaten Maibaum bekommen
junge Frauen im südlichen Schwarzwald, aber
auch auf der Schwäbischen Alb und im Ho-

henlohischen. Heimlich stellen ihre Verehrer
nachts einen kleinen mit Krepppapier und
Geschenken verzierten Birkenstamm auf; an
der Dachrinne, am Schornstein oder eben im
Vorgarten wird er platziert. Diese Liebesmaien
oderMaienstecken bleiben den ganzenMonat
über stehen, bevor sie von ihrenAufstellern ab-
geholt werden, ganz offiziell und gegen eine
Belohnung – meist einen Kuss von der Dame,
einen Kasten Bier vomVater und einen Kuchen
von derMutter.

Spaßmuss sein
Im Schwarzwald – Baar-Kreis aber auch am
Bodensee sind in der Nacht zum ersten Mai
die Maienstecker unterwegs. Kreative Schil-
der, Witze auf Kosten der Nachbarorte oder
der Ortspolitik, Klingelstreiche aber auch
einfach nur der mehr oder weniger dekorati-
ve Einsatz von Rasierschaum oder Klopapier.
Die Palette an gelungenen und weniger ge-
lungenen Maischerzen ist groß.

Blumen für Mama
Auch später im Mai gibt’s einiges zu feiern: So
ist der erste Sonntag im Wonnemonat traditi-
onell den Müttern gewidmet. Ausgehend von
den USA verbreitete sich die Idee eines Feier-
tags für die Mütter. In Deutschland wurde er
bezeichnenderweise 1922 vom Verband deut-
scher Blumengeschäftsinhaber initiiert, wohl
bis heute profitiert dieser Wirtschaftszweig am
meisten vondieser Idee, Blumengeschäftedür-
fen andiesemTag sogar öffnen. Unddie Väter?
Die feiern (sich) an Christi Himmelfahrt. (jr)

DER MAI: EIN MONATVOLLER BRÄUCHE UNDTRADITIONEN

BRAUCHTUM

Tanz in denMai, Maibaumstellen undwil-
de Streiche.Warumwir Maibräuche feiern
zeigt das Video in unserem ausführlichen
Mai-Artikel – entweder über den QR-Code

oder auch hier:
https://lokalmatador.net/maibrauch/https://lokalmatador.net/maibrauch/https://lokalmatador.net/maibrauch/Foto: sarradet/iStock/Thinkstock

Foto: gabort71/iStock/Thinkstock



LEBEN IM ALTER Mehr zum Thema finden Sie auch auf 
www.lokalmatador.de/senioren

Foto: Highwaystarz-Photography/iStock / Getty Images Plus

Lebensqualität
im Alter.
24-Stunden-Pflege
im eigenen Zuhause.
• Qualifiziertes Pflegepersonal
• Deutsche Rechtssicherheit
• Vertrauensvoll & zuverlässig

PflegePiloten GmbH
Heilbronner Straße 150
70191 Stuttgartl
www.pflegepiloten.de

Wir beraten
Sie kostenfrei:

0711
715 30282

Foto: AlexRaths/iStock / Getty Images Plus

Drei Irrtümer über die Alzhei-
mer-Krankheit

Irrtum 1: Alzheimer und 
 Demenz sind das Gleiche: 
Der Begriff „Demenz“ stammt 
aus dem Lateinischen und 
 bedeutet sinngemäß „ohne 
Geist“.Über 50 verschiede-
ne  Störungen  der geistigen 
Leistungsfähigkeit werden 
 darunter zusammengefasst. 
 Demenz ist also ein Überbe-
griff und nicht gleichzusetzen 
mit der Alzheimer-Krankheit. 
Alzheimer ist mit rund zwei 
Drittel aller Fälle die  häufigste 
Form der Demenz. 

Weitere Demenzformen sind 
etwa die Vaskuläre  Demenz, 
die Lewy-Körperchen De-
menz, die Frontotemporale 
Demenz oder die Demenz bei 
Parkinson.

Irrtum 2: Alzheimer ist  keine 
Krankheit, sondern eine Al-
terserscheinung: Diese Be-
hauptung wird in populär-
wissenschaftlichen Debatten 
immer wieder aufgestellt. 

Mittlerweile ist es jedoch mög-
lich, die Eiweiß-Ablagerungen 
aus Beta-Amyloid und Tau, 
die für die Alzheimer-Krank-
heit charakteristisch sind, 
durch bildgebende  Verfahren 
sichtbar zu machen. 

Ein organisch gesundes 
 Gehirn kann bis ins hohe 
 Alter sehr leistungsfähig sein, 
auch wenn es in der Regel 
langsamer wird. Alzheimer 
dagegen ist eine Erkrankung, 
die diagnostiziert, behandelt 
und weiter erforscht werden 
muss.

Irrtum 3: Meine Mutter oder 
mein Vater hatte  Alzheimer, 
also werde ich es auch 
 bekommen. 

Die Erkrankung eines Eltern-
teiles bedeutet nicht zwangs-
läufig, dass die Krankheit an 
die Kinder vererbt wird. Nur 
rund 1 Prozent aller Alzhei-
mer-Erkrankungen sind ein-
deutig erblich bedingt. 
Betroffene erkranken in der 
Regel sehr früh, zwischen dem 
30. und 65. Lebensjahr. Bei 
99 Prozent aller Alzheimer- 
Erkrankungen ist das Alter 
der größte Risikofaktor. Die 
Symptome beginnen meistens 
erst ab dem 65. Lebensjahr. 

Auch hier gibt es genetische 
Varianten, die das Erkran-
kungsrisiko erhöhen können. 
Zu einem sicheren Ausbruch 
der Krankheit führen sie 
 jedoch nicht. (ots/Alzheimer 
Forschung Initiative e. V./red)

Ist Alzheimer eine normale Alterserscheinung? 

Tipps für pflegende Angehörige von Alzheimerpatienten 
finden Sie auf www.lokalmatador.de/webcode/thema-2886/

Oft ist ungesundes Naschen 
reine Gewohnheit. Mit ein 
paar Tipps ist es ganz leicht, 
Zucker einzusparen. Zucker 
ist Nahrung für das Gehirn, 
hieß es früher oft. Denn: 
Das Kohlenhydrat Glukose, 
das auch in Haushaltszucker 
steckt, ist der wichtigste Ener-
gielieferant unseres Körpers.

Für alle, die Süßes lieben, ist 
das aber keine gute Nach-
richt. Denn um geistig fit zu 
bleiben, brauchen wir keinen 
extra Zucker. „Unser  Körper 
stellt selbst Glukose her: aus 
 anderen Kohlenhy draten in 
Nahrungsmitteln wie Brot 
und Obst und notfalls so-
gar aus Eiweiß und Fett“, 
erklärt Dr. Stefan Kabisch, 
Studienarzt an der Klinik für 
Endokrino logie, Stoffwechsel 

und Ernährungsmedizin an 
der Berliner Charité.

Zuckerkonsum reduzieren
Menschen ab 65 sollten höchs-
tens 10 Prozent des täglichen 
Energiebedarfs mit freiem Zu-
cker decken. Das entspricht 40 
g für Frauen und 50 g für Män-
ner. Wie das gelingt? Limo, 
Saft und Nektar gegen Wasser 
und ungesüßten Tee tauschen, 
keine Fertigprodukte kaufen, 
auf die Nährwert-Ampel ach-
ten und den kleinen Hunger 
zwischendurch mit Nüssen, 
einem Ei, Gemüsesticks oder 
Obst stillen. Was auch hilft: 
ein bis zwei Wochen Zucker-
verzicht. Danach reagieren die 
Geschmacksnerven wieder 
sensibel auf Zucker. (ots/Wort 
& Bild Verlag – Gesundheits-
meldungen/red)

Die bittersüße Wahrheit über Zucker erfahren Sie
auf www.lokalmatador.de/webcode/thema-94/

So bekommen Sie die Lust auf Süßes in den 
Griff
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DJ  NACHBARORTE

Donar Munding gilt als großes 

Talent in der Rennsportszene. Das 

war schon der Fall, als der junge 

Möhringer noch im Kart-Sport 

unterwegs war, und es bestätigte 

sich auf dem weiteren Weg sei-

ner Karriere in den Porsche Cups 

sowie zuletzt im Le Mans Cup, in 

dem er für das Team Black Falcon 

mit einem 455 PS starken Ligier 

JS P320 in der Prototypenklasse 

LMP3 unterwegs war.

„Es wird leider immer schwieri-

ger, Unterstützung für unseren 

Sport zu finden, aber wir geben 

niemals auf. So haben wir auf den 

letzten Drücker noch einen Platz 

im Prototype Cup Germany für 

Doni ergattert“, sagt der Vater 

Marco Munding, der in Sonnen-

berg ein Immobilienunterneh-

men betreibt. Sohn Donar fährt 

in der kommenden Saison für 

die in Belgien ansässige Mühlner 

Motorsport SPRL mit Sitz am Cir-

cuit de Spa-Francorchamps, der 

Formel-1-Grand-Prix-Rennstrecke 

in den Ardennen. Für diesen 

Rennstall sind schon namhafte 

Rennfahrer wie Roland Asch, Earl 

Bamber, Kevin Estre oder René 

Rast gefahren.

„Im letzten Moment hat es nun 

doch noch mit einem Engage-

ment in der Prototypen-Serie mit 

Mühlner Motorsport geklappt. Ich 

hatte einige Angebote auch aus 

der Tourenwagenszene wie der 

DTM-Trophy und den GT-Open. 

Aber ich liebe es, die reinen Renn-

fahrzeuge der Prototypen ohne 

technische Fahrhilfen wie ABS zu 

fahren. Die Kurvengeschwindig-

keiten sind hoch, und das Fahr-

verhalten und die technischen An-

forderungen kommen dem eines 

Formelfahrzeugs sehr nahe“, sagt 

Donar Munding, der früher das 

Königin-Charlotte-Gymnasium in 

Möhringen besuchte und inzwi-

schen seit März an der Hochschule 

in Reutlingen International Busi-

ness studiert. Sein Teamchef Bern-

hard Mühlner sagt über seinen 

19-jährigen Schützling: „Ich habe 

die Entwicklung von Donar in den 

letzten Jahren genau beobachtet 

und habe deshalb gute Gründe für 

meine Entscheidung, ihn als Fahrer 

zu verpflichten. Er ist jung, und wir 

werden in Zukunft sicherlich noch 

viel von ihm hören.“ Wohl dem, 

der so einen überzeugten Chef 

hat. Julian Keller

Möhringer Rennfahrer unterwegs in neuer Serie

Munding vor dem 290 Stundenkilometer schnellen Auto Foto: cf

Corona führt den Stift
„Fenster zur Welt“ heißt eine 
Ausstellung der Künstlerin 
Doris Graf in Möhringen, bei 
der sie auch erstmals ihr aktu-
elles Kunstprojekt „Ich, Qua-
rantäne“ vorstellt.

Ob Lockdown, Social Distan-
cing, Maske tragen, Quarantä-
ne oder Homeoffice-Pflicht – 
die Corona-Pandemie hat viele 
Gesichter. Mit ihnen beschäftigt 
sich die Stuttgarter Künstlerin 
Doris Graf in ihrem partizipati-
ven Kunstprojekt „Ich, Quaran-
täne“, das im Rahmen der Aus-
stellung „Fenster zur Welt“ noch 
bis zum 25. Mai in der Galerie 
Abtart in der Rembrandtstra-
ße 18 in Möhringen zu sehen 
ist. „Im März 2020 wurde das 
Leben der meisten Menschen 
auf den Kopf gestellt“, sagt Graf. 
Sie sollten plötzlich einen Groß-
teil ihrer Zeit zu Hause verbrin-
gen, Kinder konnten nicht in die 
Schule oder mit Freunden spie-
len, Erwachsene konnten nicht 
zur Arbeit, weil sie ihre Kin-
der betreuen mussten oder weil 
ihr Arbeitgeber sein Geschäft 
schließen musste.

Doch wie wurden die Menschen 
eigentlich mit dieser Situation 
fertig? „Ich habe mich gefragt, 
wie sie damit zurechtkommen 
und diese Zeit erleben – und 
so entstand die Kunstaktion“, 
erklärt die 53-Jährige.

| 250 Zeichnungen 
aus Deutschland und 
der ganzen Welt

Dabei nahm die Künstlerin, wie 
bereits in ihrem Langzeitprojekt 
„CityX“, den Pinsel oder Stift 
aber nicht selbst in die Hand, 
sondern rief Menschen dazu 

auf, für sie zu malen und damit 
zu beschreiben, wie es ihnen 
in dieser „Quarantäne-Situati-
on“ geht. Im Lauf von einein-
halb Jahren kamen mehr als 250 
Zeichnungen aus Deutschland, 
aber auch aus Italien, Kana-
da und Afrika zusammen, die  
unterschiedliche Themen oder 
Emotionen aus dem Pandemie-
Kontext behandeln: Hamster-
kauf, Depression, Gefangen-
schaft, Urlaub auf Terrassien, 
Corona-Party, Triage, Tod oder 
Systemrelevanz sind nur eini-
ge. Die Stimmung der Bilder 
war oft depressiv, vor allem von 

Jugendlichen. Die Zeichnun-
gen setzte die Künstlerin in ein-
drückliche Piktogramme um, 
die als Kunstdrucke zu sehen 
sind und eine ganz eigene, deut-
liche Sprache sprechen – quasi 
ein Fenster zu einer Welt, die 
plötzlich viele Gesichter bekom-
men hat. Die möchte Doris Graf 
auch abbilden. Ihr ist es wichtig, 
Kunst auch an den Normalbür-
ger zu bringen. „Kunst hat einen 
großen sozialen Aspekt, sie ver-
bindet und motiviert Begegnun-
gen mit Menschen“, sagt Graf 
und zeigt deren viele Gesichter.
 Anke Bauer 

„Fenster zur Welt“ lautet der Titel des partizipativen Kunstprojekts. Die Künstlerin Doris Graf Foto: dg



FINANZEN UND VERSICHERUNGEN IN DER REGION Mehr zum Thema finden Sie auch auf 
www.lokalmatador.de/finanzen



Judith Hertler
Beratungsstellenleiterin
Mittlere Str. 26A
70597 Stuttgart
judith.hertler@vlh.de

0157 51318294

Finanziell sind Arbeitnehmer 
auch bei langwierigen Krank­
heiten abgesichert. „Wer krank 
ist, bekommt sein Gehalt erst 
einmal wie gewohnt weiter. 
Die Zahlung des Arbeitge­
bers ist allerdings auf höchs­
tens sechs Wochen begrenzt“, 
 erklärt Expertin Linda Christ. 
Danach springt die gesetzliche 
Krankenkasse ein und zahlt 
Krankengeld.

Ausnahmen gibt es nicht
Dafür gelten jedoch bestimm­
te Voraussetzungen. „Die 
wichtigste: Die Erkrankung 
muss für jeden Arbeitstag 
nachgewiesen sein – und zwar 
ohne Unterbrechung“, sagt 
Linda Christ. Wer also bis 
Mittwoch krankgeschrieben 
ist, braucht ab Donnerstag 
eine neue  Bescheinigung und 
sollte  spätestens auch dann 
zum Arzt gehen. Endet die 

Krankschreibung an einem 
Freitag, reicht es, wenn sich 
der Erkrankte am darauffol­
genden Montag eine Folge­
bescheinigung holt. Diese 
kann der behandelnde Arzt 
grundsätzlich auch schon im 
Voraus ausstellen. „Patienten 
sollten besser nicht bis zum 
letzten Tag warten, wenn die 
weitere Krankschreibung ab­
sehbar ist“, rät Christ. Denn 
wenn der Erkrankte seine Ar­
beitsunfähigkeit nicht lücken­
los dokumentiert, kann die 
Krankenkasse die Zahlung des 
Krankengeldes verweigern.
Wichtig: Ausnahmen für die 
Nachweispflicht gibt es nicht. 
„Wenn etwa die Arztpraxis 
Urlaub hat, gilt dies nicht 
als Entschuldigung“, erklärt 
Christ. „Der Erkrankte muss 
dann einen Vertretungsarzt 
aufsuchen.“ (ots/R+V Info­
center/red) 

Krankengeld: 
Attest für jeden Arbeitstag notwendig

Foto: AndreyPopov/iStock/Thinkstaock

Ob man aus Angst vor Ansteckung zu Hause bleiben darf, 
erfahren Sie auf www.lokalmatador.de/webcode/thema-2150/

Wer im Zuge einer Schenkung 
als Beschenkter Aufwendun­
gen tätigen muss, um etwaige 
Herausgabeansprüche von 
Erben zu vermeiden, der kann 
diese Ausgaben nach Aus­
kunft des Infodienstes Recht 
und Steuern der LBS steuer­
mindernd geltend machen. 
(Bundesfinanzhof, Akten­
zeichen II R 24/19)
Der Fall: Die Söhne eines 
Ehepaares waren als Nach­
erben des letztverstorbenen 
 Elternteiles eingesetzt. Als der 
Vater verstorben war, schenk­
te die Mutter einem Sohn ein 
Grundstück aus dem Nach­
lass. Ein Bruder ging dage­
gen vor. Schließlich einigten 

sich die Geschwister in einem 
Vergleich darauf, gegen die 
Zahlung eines Geldbetrages 
auf weitere zivilrechtliche An­
sprüche zu verzichten. Der 
Beschenkte begehrte eine 
steuerliche Berücksichtigung 
dieser Summe.
Das Urteil: Der Bundesfi­
nanzhof ging davon aus, dass 
die Geldzahlung dazu ge­
dient habe, das  Geschenkte 
zu sichern. Deswegen sei 
der Betrag anzurechnen 
und der bereits ergangene 
 Schenkungssteuerbescheid 
müsse entsprechend korri­
giert werden. (ots/Bundesge­
schäftsstelle Landesbauspar­
kassen LBS/red)

Schenkungssteuer: Abzüge möglich

Mehr zum Thema Schenkung erfahren Sie
auf www.lokalmatador.de/webcode/thema-2644/

Wer im Ernstfall keine Über­
raschung erleben möchte, 
sollte die vereinbarte Ver­
sicherungssumme regelmäßig 
überprüfen. Denn mit den 
Jahren wächst der Wert des 
Inventars und irgendwann 
kommt es zur Unterversiche­
rung. Beträgt die Versiche­
rungssumme beispielsweise 
60.000 Euro, der tatsächliche 
Wert des Hausrats liegt aber 
bei 120.000 Euro, übernimmt 
die Versicherung nur 50 Pro­
zent der Kosten. Entsteht bei 
einem Rohrbruch ein Schaden 
von 10.000 Euro, erstattet die 
Ver sicherung nur 5.000 Euro. 
Deswegen ist es wichtig, im­
mer mal wieder den tatsäch­
lichen Wert des Hausrats zu 
überprüfen und die Versiche­
rungssumme anzupassen.Wei­
tere Tipps von Experte Thiess 
Johannssen: „Eine moderne 
Hausratversicherung entschä­

digt auch bei Schäden durch 
Identitätsmissbrauch im Inter­
net oder Trickdiebstahl. Darü­
ber  hinaus lohnt sich ein Blick 
ins Kleingedruckte: So sollte 
auch grobe Fahrlässigkeit ver­
sichert sein – sonst kann ein 
Feuer durch die unbeaufsich­
tigte Kerze schnell zu einem 
finanziellen Desaster werden.“

Ausnahmen
Schäden durch Überschwem­
mung oder Rückstau werden 
übrigens nicht von der Haus­
ratversicherung abgedeckt, 
sondern müssen als soge­
nannte Elementarschäden 
separat versichert werden. 
Das gilt auch für Schäden an 
fest verbauten Glasteilen wie 
Fenstern, Türen und Kochfel­
dern – hier ist eine spezielle 
Glasversicherung notwendig, 
die dann meist in die normale 
Hausratversicherung integ­
riert wird. (txn/red)

Tipps zur Hausratversicherung

Warum ein Versicherungs-Check-up sinnvoll ist, erfahren Sie
auf www.lokalmatador.de/webcode/thema-1898/
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Polsterwelt ENGELHARDT GmbH
(1) Bei einem Einkauf eines neuen Polstermöbels ab 5 Sitzeinheiten oder Boxspringbettes. Ausgenommen ist die in Prospekten und Anzeigen beworbene und in der Ausstellung mit Sonderpreisen bereits reduzierte Ware. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen.

Eine besondere Auszeichnung
für den Spezialisten!

Polsterwelt-Engelhardt - auch erstklassig mit 5 Sterne Bewertung

Inhaber und Geschäftsführer Frank Engelhardt freut sich sehr über die Ehrenurkunde der Handwerkskammer Stuttgart für „ein herausragendes
Unternehmen der Region“.

Eine besondere Auszeichnung 
für den Spezialisten!

Württembergs großer Polstermöbel-Spe-
zialist wurde offiziell ausgezeichnet und
dankt mit einer besonderen Aktion: Die
Polsterwelt ENGELHARDT nimmt Ihre
alten Polstermöbel in Zahlung! Sparen
Sie 350,- EURO beim Kauf neuer Polster-
möbel bei der großen „Alt gegen Neu“-
Aktion in der Polsterwelt ENGELHARDT.

Das ist noch nicht alles! Die Polsterwelt
ENGELHARDT liefert Ihre neue Ware
direkt nach Hause und nimmt Ihr altes
Sofa oder Ihre Polstergarnitur auch wieder
mit. Das ist nur einer von vielen Vorteilen,
die Württembergs großer Polstermöbel-
Spezialist zu bieten hat. Seit über 25 Jahren
ist die Polsterwelt mit den beiden Filialen in
Esslingen und in Ingersheim deshalb
Württembergs großer Polstermöbel- und
auch Boxspringbetten-Spezialist mit der
erstklassigen Polstermöbel-Fachberatung.

„Gerade bei Polsterplanungen bekommen
wir immer wieder beste Bewertungen in
den online-Portalen für unsere kompetente
und fachliche Beratung mit Herz. Wie von
Frau Denise B., die von unserer Planungs-
Spezialistin total begeistert war und uns
eine 5-Sterne Bewertung gab,“ erzählt stolz

Frank Engelhardt. „Dass zudem so viele
Kunden uns positiv bewerten, spricht für
die besondere Leistung unserer Mitarbei-
ter.“

Nicht umsonst hat das Unternehmen Pols-
terwelt Engelhardt eine Ehrenurkunde der

Handwerkskammer Stuttgart erhalten: Das
Unternehmen wurde ausgezeichnet für be-
sondere Leistungen für die heimische Wirt-
schaft. Geschäftsführer Frank Engelhardt
zeigt sich erfreut: „Wir zeichnen uns nicht
nur durch kompetente und sachbezogene
Beratung aus, sondern auch durch unsere
außergewöhnlich große und abwechslungs-
reiche Auswahl.“
Ohne Frage: In den gut ausgestatteten und

übersichtlichen Spezialstudios findet sich
für jedes Sitzbedürfnis, jeden Lebensstil
und jeden Geldbeutel garantiert das perfek-
te Sofa, der passende TV- bzw. Relaxsessel
oder das ideal auf den Körper abgestimmte
Boxspringbett. Hier findet jeder sein
Traumsofa oder Traumbett, ganz gleich, ob
man eher den Landhausstil bevorzugt, das
konventionelleWohnen oder aber die funk-
tionale Modernität.

Frank Engelhardt fügt hinzu: „In unseren
Polstermöbel- und Boxspringbettenwelten
von bis zu 6000 qm, findet jeder unserer
Kunden sein individuelles Lieblingsmöbel,
egal ob klassich oder extravagant. Es freut
uns immer wieder, die Begeisterung unserer
Kunden zu erleben, die unsere unglaubliche
Stoff- und Farbauswahl loben.“

Das kompetente 5-Sterne Team
Polsterwelt ENGELHARDT freut sich
sehr auf Ihren Besuch.

100% Ihre beste Wahl!
AUSGEZEICHNET ALS SPEZIALIST DER REGION

REGIONAL

Beratung mit Herz und Verstand.

REGIONALREGIONAL

Beratung mit  Herz und Verstand.

Alle wichtige
Informationen zu Polstermöbel
Engelhardt
finden Sie hier:
www.polsterwelt-engelhardt.de
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Zollbergstr. 8-10
73734 Esslingen
Tel. (0711) 25 28 100

Bietigheimer Str. 68
74379 Ingersheim
Tel. (0 7142) 919 7150

Polsterwelt ENGELHARDT GmbH
Mo-Fr 10-19 Uhr / Sa 10-18 Uhr
www.polsterwelt-engelhardt.de

(1) Bei einem Einkauf eines neuen
Polstermöbels ab 5 Sitzeinheiten oder
Boxspringbettes. Ausgenommen ist die
in Prospekten und Anzeigen beworbene
und in der Ausstellung mit Sonder-
preisen bereits reduzierte Ware. Nicht
kombinierbar mit anderen Aktionen.

Erstklassige Fachberatung | Über 300 Garnituren ausgestellt | Polster und Boxspringbetten für jedes Budget
2x in Ihrer Nähe! In Esslingen und Ingersheim!

Erstklassige Fachberatung | Über 300 Garnituren ausgestellt | Polster und Boxspringbetten für jedes Budget

Württembergs großer
POLSTER-SPEZIALIST

350,-Alt!
Gegen
Neu! Tauschprämie!350,-350,-(1)

350,-

POLSTER-SPEZIALIST

Hol  Dir Hol  Dir Hol  Dir Hol  Dir 
    Dein Kuschelnest!    Dein Kuschelnest!    Dein Kuschelnest!    Dein Kuschelnest!    Dein Kuschelnest!    Dein Kuschelnest!    Dein Kuschelnest!    Dein Kuschelnest!

Ein Zuhause sollte ein gemütliches Nest sein!
azu gehört das perfekte Kuschelsofa. Bei uns, findenDazu gehört das perfekte Kuschelsofa. Bei uns, finden 
genau das richtigeSie genau das richtige Polster - und das zum günstigsten 

Preis. Ihr Frank Engelhardt 

350,-
Kuschelprämie für 
Kuschelprämie für 
Kuschelprämie für 

Ihr altes Sofa!Ihr altes Sofa!Ihr altes Sofa!Ihr altes Sofa!Ihr altes Sofa!

350,-Ihr altes Sofa!

350,-
Kuschelprämie für 

Ihr altes Sofa!Kuschelprämie für 

Ihr altes Sofa!Kuschelprämie für 

Ihr altes Sofa!Kuschelprämie für 
Kuschelprämie für 

Ihr altes Sofa!Kuschelprämie für 

Erstklassige Fachberatung | Über 300 Garnituren ausgestellt | Polster und Boxspringbetten für jedes BudgetErstklassige Fachberatung | Über 300 Garnituren ausgestellt | Polster und Boxspringbetten für jedes Budget
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POLSTER-SPEZIALIST

Hol  Dir Hol  Dir 
Dazu gehört das perfekte Kuschelsofa. Bei uns, finden 

Sie genau das richtige Polster - und das zum günstigsten Sie genau das richtige Polster - und das zum günstigsten 



22

Nördlicher Stadtrand von Stuttgart in Korntal:
Großzügige, herrschaftliche Altbauvilla mit vielseitiger Nutzung, beste, ruhige
und sonnige Toplage in Waldnähe, phantastische Aussichtslage, Wohnfläche
ca. 313 m², 13 Zimmer, derzeit als großzügiges 3-Famillienhaus genutzt,
ca. 1.382 m² wunderschönes, ebenes Grundstück, 3 Garagen, sofort frei !,
realisieren Sie nach Wunsch einer zu empfehlenden Renovierung Ihre eige-
nen Wohnträume, ca. 3 m herrschaftliche Raumhöhe. Energieverbrauchsaus-
weis, Endenergieverbrauchswert 175.6 kWh/(m²a), Energieeffizienzklasse F,
Energieträger der Heizung: Erdgas, Bj. 1910. Ein großzügiger Wohnklassiker
mit vielen Nutzungsmöglichkeiten!
Kaufpreis Euro 1.690.000.--

Stuttgart-Degerloch (Bestlage mit bestechendem
Stadtpanoramaweitblick)
Außergewöhnliche, großzügige und repräsentative Etagenwohnung für höchs-
te Wohnansprüche sowie echtem Wohlfühlcharakter, absolut ruhige, sonnige
Bestlage in Waldnähe, unverbaubarer, bestechender Stadtpanoramaweitblick,
Wohnfläche ca. 239 m², 4 ½ Zimmer inklusive separates Gäste-Appartement,
helle, exklusive Ausstattung, offener Kamin, 6 schöne Balkone, Aufzug, Top-
zustand, 4 Tiefgaragenplätze, 2 Abstellräume, Energieverbrauchsausweis,
Endenergieverbrauchswert 128 kWh/(m²a), Energieträger der Heizung: Erd-
gas, Energieeffizienzklasse E, Bj. 1992. Eine absolute Rarität und perfekte
Traumwohnung mit schönstem Stadtpanoramaweitblick über Stuttgart!
Kaufpreis und Details auf Anfrage.

Stuttgart-Gänsheide:
Einzigartige, herrschaftliche Jahrhundertwende-Villa, Top-Originalzustand.
Bestlage im Grünen mit Stadtblick. Viele, wunderschöne Originalelmente
verleihen dem Villenobjekt seinen besonderen Charme und Flair. Bj. 1906,
ca. 350 m² Wohnfläche, ca. 3.100 m² traumhafter, uneinsehbarer Park,
5 Garagen, Raumhöhe ca. 3,3 m. Energieausweis liegt nicht vor, da Denkmal-
objekt. Traumhaftes, seltenes Villenanwesen der absoluten Spitzenklasse!
Kaufpreis und Details auf Anfrage.

Stuttgart – Einmaliger Wohnklassiker in naturnaher,
sonniger Alleinlage:
Außergewöhnliche, moderne Einfamilien-Villa im Bungalowstil, sehr beque-
mes Wohnen auf einer Ebene, ca. 280 m² Wohnfläche, 7 Zimmer, exklusive
Ausstattung, ca. 4.913 m² einzigartiger, weitläufiger, ebener Park mit viel Liebe
ins Detail, Doppelgarage, herrlicher Schwimmbadteich, großes Saunahaus,
Energiebedarfsausweis, Endenergiebedarfswert 371.9 kWh/(m²a), Energie-
effizienzklasse H, Energieträger der Heizung: Heizöl, Bj. 1966, fortlaufend
hochwertig saniert. Die Villa vermittelt ein einzigartiges Wohngefühl und
Lebensqualität für höchste Ansprüche. Einmaliger Villenklassiker mit einer
der schönsten privaten Gartenparkanlagen in Stuttgart!
Kaufpreis und Details auf Anfrage.

Weitere interessante Häuser / Villen, Eigentumswohnungen, Bauplätze auf Anfrage in Stuttgart und Umgebung.
Steffen Böck Immobilien . Wernhaldenstraße 87 . D 70184 Stuttgart . Telefon 0711 - 23 53 70 . Fax 0711 - 23 53 19

www.steffenboeckimmobilien.de . info@steffenboeckimmobilien.de

Immobilien               
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SINGER WOHNBAU GmbH | Kirchheimer Straße 41 | 70619 Stuttgart | kontakt@singer-wohnbau.de

Bauträger /Neubau

Vermittlung/Vermietung Ihrer
Bestandsimmobilie in Ihrem Auftrag

Bewertung Ihrer Immobilie

Verwaltung nach WEG & Mietverwaltung

Info-Tel.: 0711 4744 48
www.singer-wohnbau.de

Ihr Kompetenzpartner
für Immobilien

– e n g a g i e r t s e i t 19 9 2 –

Heidehofstr. 3 | 70184 Stuttgart | 0711 2599240
www.durchdewald-immobilien.de

Ih r Par tner fü r ex lus i ve Wohn immob i l i en in Stu t tgar t

Aktuelle kAufgesuche

07 11-933 411 50
Stuttgart | Ostfildern

LINK IMMOBILIEN
www.link-immobilien.info

Aktuelle Kaufgesuche

07 11-933 411 50LINK IMMOBILIEN

Aktuelle Kaufgesuche Immobilienverkauf in Aussicht?Hervorragende MarktkenntnisseKostenlose MarktwertermittlungVermeidung teurer FehlerProfitieren Sie von unsererlangjährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns unverbindlich an!

Seniorenpaar: 2,5 - 3-ZW mit Lift
und Kfz-Stplatz bis 320.000 €
Statiker mit Fam.: 4-5 ZW mit
Balk./Terr., auch EG bis 650.000 €
Bankkaufm. m. Fam.: RH/DHH mit
Garage/Garten bis 890.000 €
Wirtschaftsingenieur: EFH, gerne
mit ELW bis 1,5 Mio €

Ihre Hausverwaltung
in Stuttgart-Sillenbuch

Wir bieten Ihnen:
■ Erreichbarkeit von 9-18 Uhr
■ Ausgebildetes Fachpersonal (IHK, IREBS)
■ Pünktliche Rechnungsprüfung, Nebenkostenabrechnung
undWirtschaftsplan

■ Netzwerk an Fachhandwerkern und kompetenten Ingenieuren
■ Ein faires Rundumpaket – abgestimmt auf Ihre Immobilie
Mit uns als Hausverwaltung gewinnen Sie ein Stück Freiheit !

ClementProjekt GmbH&Co. KG | Kirchheimer Straße 41 | 70619 Stuttgart
Telefon 0711-47 44 48 | info@cpkg.de | www.cpkg.de

Immobilien               
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Bekannt aus der

Fernseh-Werbun
g bei

RTL und n-tv

info@koenigskinder.de
www.koenigskinder.de

WIR SUCHEN IHRE IMMOBILIE!

Königskinder Immobilien GmbH
Königstraße 62
70173 Stuttgart

WIR SUCHEN:

ODER VERKAUFEN SIE IHRE IMMOBILIE DIREKT
AN UNS –DISKRET, SCHNELL UND SICHER!
INFO-TELEFON: 0800 3 200 600

Haussanierung - Teil 2 -

Ob eine Sanierung Ihres Hauses sinnvoll ist,
hängt von Ihrer Energiebilanz ab. Die
Energiebilanz ist eine detaillierte Aufstel-
lung aller Wärmeverluste und -gewinne
eines Hauses. Nur falls diese deutlich ge-
ringer ausfällt als der aktuelle technische
Standard, lohnt sich die Sanierung.

Eine Sanierung steigert den Wert Ihrer
Immobilie. Doch ob Sie Ihre Immobilie am

Markt gewinnbringend verkaufen können,
hängt von vielen Faktoren ab, z. B. der Lage.
Bevor Sie mit einer Sanierung viel Geld
in das Haus investieren, sollten Sie sich
auch überlegen, wie lange Sie selbst noch
in der Immobilie wohnen wollen oder
können (ziehen Sie ggf. eine Sanierung zur
Barrierefreiheit in Betracht).

Fortsetzung erfolgt KW 19

• Grundstücke für einen Bauträger ab 1.000 m²
• Mehrfamilienhäuser für eine Versicherungsgesellschaft ab 400 m²Wohnfläche
• Gewerbe-/Industrieobjekte für einen Unternehmer ab 1.000 m² Nutzfläche
• 3- bis 5-Zimmer-Wohnung bis 600.000 € für ein Beamtenehepaar
• RH oder DHH bis 850.000 € für Ingenieur mit Familie
• Freistehendes EFH bis 1,2 Mio. € für Ärzteehepaar mit Familie

EXCLUSIVE IMMOBILIEN

WWW.SYI-STUTTGART.DE w SERVICE@SYI-STUTTGART.DE w 0711-24 83 94 0

w Kaufpreis 1.290.000,- €

w Exklusives DESIGNER-LOFT in S-Süd

w Wohnen & Arbeiten auf ca. 171 m²
w 2 Kfz-Stellplätze, Nutzflächen, Bj. 1911

w Komple� & luxuriös ausgesta�et

w Energie: BA, Gas; 135,3 kWh/(m²a), E

Immobilien               

Platzierungswünsche
werden beachtet, aber können leider
nicht immer eingehalten werden.

WIR SUCHEN DRINGEND
WOHNUNGEN UND HÄUSER!

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen
Sie mich für einen unverbindlichen Termin an.

Verkaufen Sie mit uns erfolgreich Ihre Immobilie! Wir sind die erfahrenen
Immobilienmakler in der Region und mit Büros in den Landkreisen Rems-Murr,
Ludwigsburg, Heilbronn, Hohenlohe, Neckar-Odenwald und in Stuttgart

sind wir auch in Ihrer Nähe!

Neckartal Immobilien GmbH
Spreuergasse 30 · 70372 Stuttgart · Tel. 07118882627

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Sie möchten den Wert Ihrer Immobilie wissen? Mit diesem Gutschein
erhalten Sie eine kostenlose, marktorientierte Wertermittlung.

GUTSCHEIN


IMMOBILIENKOMPETENZ SEIT ÜBER 25 JAHREN



25

Immobilie zu verkaufen?

Wir suchen für unsere Kunden
Häuser, Wohnungen und Grundstücke.

Postbank Immobilien GmbH
Melanie Pracht -lmmobilienkauffrau-
0151 18247999
melanie.pracht@postbank.de
www.immobilien.postbank.de/stuttgart-vaihingen

**Suche 1-3 Zimmerwohnung**
in Stuttgart, Filderstadt, Leinfelden-Echterdingen, Deger-
loch und Möhringen zum Kauf als Kapitalanlage. Finan-
zierung ist gesichert. Ich freue mich über Ihren Anruf!
 0176/60017292

Gläubige, deutsche Frau mit 2
Wohlerzogenen Kindern (6&8) sucht ruhige Wohnmög-
lichkeit bis 800,-€ kalt; gerne auch Mehrgenerationen.
Tel.: 0151 14102560

Schöne Wohnung in Degerloch
und Umgebung gesucht. Marketing Managerin (53) und
Informatiker (58) in Festanstellung, verh., NR, keine
Haustiere, suchen renovierte Whg. mit Balkon o. Garten,
3 bis 4 Zi., ab 80 m², bis ca. 1500,- EUR kalt; 0711 2345
6523; schoenewohnungdegerloch@e-mail.de

Degerloch-Hoffeld, 3,5-Zi.
-Wohnung, 86 m², ruhige Lage, 2.OG., EBK, Balk., sep.
WC, Aufzug, Keller, 1050 € + NK +TG, ab Mai 2022 Kon-
takt: ReniRuch@web.de

Vermietung

Mietgesuche

Kaufgesuche

Grundstück oder Haus gesucht
„Rufen sie gleich an und sichern Sie

sich den bestmöglichen Preis!“
gut Immobilien Tel: 0711-72 20 90 30

www.gutimmo.de

Ihr Immobilienexperte:
Benedikt Bauer
Telefon 0711 23 955-129
Mobil 01525 38 07 509
b.bauer@garant-immo.de

Sichern Sie sich jetzt Ihre
lebenslange Wohnrente,

denn zu Hause ist es am schönsten!

Im eigenen Zuhause bleiben
Monatliche Zusatzrente
Keine Instandhaltungskosten

Werden auch Sie Wohnrentner!

Rufen Sie mich an, ich berate Sie
gerne kostenlos.

Verkäufe

Immobilien

Wir begleiten Sie bei der Organisation Ihres
nächsten hybriden oder virtuellen Events.
Organisieren Sie noch heute Ihre virtuelle Messe,
Kongress- oder Strategietagung o. ä.!

Ab 8.000,00 EUR netto pro Event abhängig von
Plattform und Dienstleistungsumfang.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Rufen Sie uns
gerne an, wir stellen für Sie den Erstkontakt her.

Emil-Haag-Straße 27
71263 Weil der Stadt
Fon 07033 5266-75
info@brigitte-nussbaum.de

Virtuelle Events für Ihren
Schritt in die digitale Zukunft
Virtuelle Messen & Events.
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DJ  SPORT

Waldau-Frauen schlagen auf
Die Tennis-Frauen des TEC 
Waldau gehen die Bundesliga-
Saison zuversichtlich an. Zum 
Kader gehören erfahrene Spie-
lerinnen und junge Talente.

Für den TEC Waldau geht es 
in der neuen Bundesliga-Sai-
son gleich richtig rund. Zum 
Auftakt empfangen die Tennis-
Damen auf ihrer Anlage am 
Freitag, 6. Mai, um 13 Uhr, das 
Team von Blau-Weiß Berlin und 
zwei Tage später, am 8. Mai, geht 
es zum mit Spannung erwarte-
ten Lokalderby beim Aufsteiger 
Blau-Weiß Vaihingen-Rohr. 
„Das ist für unser Team gleich 
eine richtige Standortbestim-
mung“, urteilt Mannschaftsfüh-
rer Thomas Bürkle. 
Seit über 25 Jahren gehört 
der TEC Waldau zum fes-
ten Bestandteil der Bundesli-
ga, und 2005 holte man sich 
sogar den deutschen Meisterti-
tel. Wegen Corona wurde 2020 
ein Jahr ausgesetzt, und im ver-
gangenen Jahr behaupteten sich 
die Damen auf einem guten 
vierten Platz. 
Auch in dieser Runde ist das 
Ziel zunächst der Klassenerhalt 
– alles andere wäre für den Prä-
sidenten Christoph von Eynat-
ten „eine schöne Zugabe“. 
„Wir haben eine gesunde 
Mischung von Jung und Alt, und 
daher gehen wir zuversichtlich 
in die neue Saison“, so der Prä-
sident. Gegenüber dem Vorjahr 
ist der Kader im großen Ganzen 

gleich geblieben, gehören junge 
Talente genauso dazu wie erfah-
rene Spielerinnen. Auf sich auf-
merksam gemacht haben in die-
sem Frühjahr bereits die tsche-
chischen Schwestern Linda und 
Brenda Fruhvirtova, die bei Tur-
nieren in Argentinien und Mexi-
ko beachtliche Erfolge erran-
gen. Aber auch Kamilla Bartone 
aus Lettland bestätigte ihr Talent 
und integrierte sich schon in der 
vergangenen Saison gut in die 
Mannschaft. Das Trainerteam um 
Danijel Krainovic, Jasmin Wöhr 
und Marcel Stiehl setzt zudem  
auf die bewährten deutschen 
Spielerinnen Anna Zaja, Laura 
Schaeder und Alexandra Vecic. 
Auf der Meldeliste stehen  
aber auch Ausländerinnen wie 
Katarzyna Piter (Polen), Kim 
Zimmermann (Belgien) oder 
Ana Bogdan (Rumänien) sowie 
das aufstrebende Eigengewächs 
Valentina Steiner. Insgesamt 
sieben Mannschaften bilden die 

Bundesliga, von denen nur eine 
absteigen muss.  
Titelverteidiger ist der TEC 
Bredeney-Essen, der auch die-
ses Jahr als der Favorit auf den 
Meistertitel gilt. In der spielstar-
ken Liga darf aber keine Mann-
schaft unterschätzt werden – 
es dürfte vom ersten bis zum 
letzten Match zu spannenden 
Begegnungen kommen.  

| Das Ziel 
ist der 
Klassenerhalt

„Oft dürfte die Tagesform und 
Verfügbarkeit der Spielerin-
nen über Sieg und Niederlage 
entscheiden“, glaubt Waldau-
Geschäftsführer Thomas Bürkle.
Der Auftakt mit dem Heimspiel 
am 6. Mai gegen Blau-Weiß 
 Berlin sowie das Lokalderby am 
8. Mai beim Aufsteiger Blau-
Weiß Vaihingen-Rohr dürften  
spannend werden. Vaihingen 

dürfte hochmotiviert sein. Der 
Verein hat sich mit zahlreichen 
Ausländerinnen verstärkt. Dazu 
gehören die Argentinierin Nadia 
Podorska, die ehema lige Num-
mer 36 der Welt, sowie die Grie-
chin Valentini Grammatikopou-
lou. 
Die Säulen der Mannschaft bil-
den neben Antonia Schmidt und 
Kathrin Wöhrle Emily Leibold, 
die Tochter des Trainers Micha-
el Seibold. Nach einer länge-
ren Pause erwarten die Waldau-
Damen am 29. Mai Dresden-
Blasewitz. Die Begegnung dürfte 
eine vorentscheidende Bedeu-
tung für den Klassenverbleib 
haben. Nach Auswärtsbegeg-
nungen in Essen am 4. Juni und 
Aachen am 2. Juli empfängt die 
Waldau zum Saisonfinale am 9. 
Juli Ladival Bad Vilbel. Dann 
möchte das Team gemeinsam 
mit den Fans den Klassenerhalt 
feiern.  
 Guido Dobbratz

Die Frauen des TEC Waldau starten am 6. Mai in die Bundesliga-Saison. Foto: TEC Waldau

Weltenbummler
»Stuttgart. Ein wahrer Wel-
tenbummler ist der 59-jährige 
Stuttgarter Fußballtrainer Rai-
ner Kraft, der schon im Iran, in 
China und in Mexiko sowie in 
Ghana tätig war. Dort schaffte 
er mit den Accra Lions den Auf-
stieg in die höchste Liga. Kraft, 
der auch schon kurzfristig die 
Kickers trainierte, hat bereits 
wieder neue Angebote aus Chi-
na und Amerika, will aber noch 
abwarten.

Saisonfinale
»Hoffeld. Mit wechselndem 
Erfolg behauptete sich der Stutt-
garter Rugbyclub in der Regio-
nalliga. Siege und Niederla-
ge wechselten sich im Team 
von Trainer Mares Klassen ab. 
Vor dem Saisonfinale steht die 
Mannschaft auf Rang vier. Auf 
ihrem Platz in Hoffeld erwarten 
sie am 15. Mai den RG Heidel-
berg II und am 21. Mai den TSV 
Handschuhsheim II zu den letz-
ten Heimspielen.

Jahrbuch
»Kickers. Im VIP-Raum der 
Kickers haben die in Deger-
loch ansässigen Stuttgarter Pro-
minentenkicker ihr neues Jahr-
buch vorgestellt. Die Vorstands-
mitglieder Helmut Fürther 
und Wolfgang Groß haben die 
über 230 Seiten starke Lektü-
re zusammengestellt. Die „Pro-
kis“ bestreiten zahlreiche Fuß-
ballspiele und Golfturniere und 
führen Wanderungen im Groß-
raum Stuttgart durch.

Achtungserfolg
»TEC Waldau. Ihren zwei-
ten Turniersieg auf der WTA-
Tour feierte die 34-jährige Tatja-
na Maria. Beim Finale in Bogo-
ta schlug die Tennisspielerin, die 
unter ihrem Mädchennamen Tat-
jana Malek bei der TEC Waldau 
gespielt hatte, die Brasiliane-
rin Laura Pigossi in drei Sätzen. 
Somit verbesserte sich die Mut-
ter von zwei Töchtern (acht und 
ein Jahr alt) in der Weltrangliste 
um über 100 Plätze auf Rang 113.
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Bei der digitalen Ausbil-
dungs- und Jobmesse Karri-
ere BW von Nussbaum Medi-
en am Freitag, 1. Juli, wird
auch das vielfältigeTätigkeits-
feld der Verwaltungsfach-
angestellten beleuchtet.

Verwaltungsfachangestellte wer-
den oft auch als „Rückgrat des
öffentlichen Diensts“ bezeichnet.
Vom Bürgerbüro in einer Klein-
stadt über das Personalamt in
einer Landkreisverwaltungbis hin
zueinemMinisterium–ohneVer-
waltungsfachangestellte wären
Behörden, Ämter und Organisa-
tionen des öffentlichen Diensts
nicht handlungsfähig, ohne sie
würde kein Gemeinwesen funk-
tionieren.
Verwaltungsfachangestellte
durchlaufen im Regelfall eine
dreijährige Ausbildung mit Aus-
bildungsanteilen ineinerGemein-
de- oder Kreisverwaltung sowie
in der Berufsschule. Für einen
Ausbildungsstart ist kein schuli-
scher Bildungsabschluss vorge-
schrieben, nach den Zahlen der
Bundesagentur für Arbeit bevor-
zugen Kommunalverwaltungen
jedoch überwiegend Auszubil-
dendemit einemmittleren Schul-
abschluss oder sogar mit Hoch-
schulreife.

Entsprechend der späteren Auf-
gabenunddesbreiten Spektrums
derTätigkeitenwerden anAuszu-
bildendegewisseAnforderungen
gestellt. Sorgfalt und Verantwor-
tungsbewusstsein, Kommunika-
tions- und Teamfähigkeit sowie
Kunden- und Dienstleistungsori-
entierung werden erwartet. Hin-
zu kommen gute schulische Leis-
tungen inDeutschundMathema-
tik sowie Interesse an Recht, Poli-
tik und Sozialkunde.

„Das Rückgrat des
öffentlichen Diensts“

Die Ausbildung ist dual organi-
siert, findet also an der Ausbil-
dungsstelle in der Stadt- oder
Kreisverwaltung und in der
Berufsschule statt. In der Kom-
mune werden die Auszubilden-
den in der Regel in den Teams
der verschiedenen Fachabteilun-
gen der Verwaltung eingesetzt.
Somit erhalten sie das theoreti-
sche und praktische Rüstzeug für
den Umgang mit den Strukturen
und der betrieblichen Organisa-
tion, mit den rechtlichen Grund-
lagen des Verwaltungshandelns
und den Inhalten der einzelnen
Fachgebiete.
Angehende Verwaltungsfachan-
gestellte werden damit in die

Lage versetzt, sämtliche Tätigkei-
ten verantwortlich anzupacken.
Sie stellen Ausweise aus, führen
die Akten und berechnen die
Gehälter.

Ansprechpartner
für die Bürger

Siebereiten Sitzungenvor, setzen
Rechtsvorschriftenum, organisie-
ren die Abläufe in den Abteilun-
gen der Verwaltung. Vor allem
aber sind die Verwaltungsan-

gestellten sehr oft die ersten
Ansprechpartner für die Bür-
ger und ihre Anliegen. Sei es ein
Bauantrag oder ein Gewerbe-
schein, die Anmeldung am neu-
en Wohnort oder ein Antrag auf
Unterstützung –Verwaltungsan-
gestellte stehen den Bürgernmit
Auskünften, Rat undHilfe zur Sei-
te, benötigen soziale Kompetenz
ebenso wie Einfühlungsvermö-
gen. Nicht zuletzt prägen sie so
auch das Gesicht iher Kommune
gegenüber den Bürgern.

Sei es im Bürgerbüro oder bei derWirtschaftsförderung –Verwaltungsangestellte sind oft die ersten Ansprechpartner für die Bürger. Fotos: Animaflore/iStock/Getty Images (links) / demaerre/iStock/Getty Images

Die digitale Job- und
Ausbildungsmesse
in Baden-Württemberg
Freitag, 1. Juli 2022

Schwerpunkt-
thema

Kommunale/
öffentliche
Arbeitgeber

www.messe-karriereBW.de
Eine Messe von NussbaumMedien.

Mehr Informationen zur Serie finden Sie unter
www.lokalmatador.de/job

Serie Messe für öffentliche Arbeitgeber

Fachleute für Rat und Hilfe,
Verwaltung und Organisation
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Transportunternehmen/
Subunternehmer gesucht
Aufgabenbeschreibung:
– Auslieferung von Amts- und Mitteilungsblättern
an Zusteller

– Vorgeplante Touren: dienstags bis freitags
– Zieladressen: Auslieferungsgebiete von NussbaumMedien
St. Leon-Rot, NussbaumMedien Bad Rappenau und
NussbaumMedienWeil der Stadt

– Optimierte und geplante Routen
– Eigenständige Beladung der Fahrzeuge

Anforderungen:
– Freundliches und professionelles Auftreten
– Handy mit Internetflatrate
– Gewerbeschein
– Fahrzeug mit entsprechender Fahrerlaubnis
– Gute Deutschkenntnisse
– Körperliche Belastbarkeit
– Flexibilität

NUSSBAUMMEDIEN St. Leon-Rot GmbH& Co. KG,
Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot,
Kurzbewerbung bitte per E-Mail an:
logistik-slr@nussbaum-medien.de

Ihre Ansprechpartner:
Frau Back und Frau Höfer

Der Degerlocher Frauenkreis e.V.
sucht...!
Unser gemeinnütziger Bürgerverein sucht neue Orga-
nisationstalente, kreative Köpfchen, sozial Interessier-
te und Pflegeerfahrene, die mit uns in und für Deger-
loch aktiv sind. Wir unterstützen ältere Menschen und
ihre Angehörigen im Alltag, wir schaffen Angebote für
Kinder, Jugendliche und Erwachsene und setzen uns
für die Interessen der Bürgerinnen und Bürger ein.
Leitung Nachbarschaftshilfe (75%)*
Allround-Talent für Büro und Kundenbetreuung
in der Nachbarschaftshilfe (Mini-Job)*
Konzeptionelle Unterstützung bei Angeboten für
Jung und Alt in der Begegnungsstätte (50%)*

Mehr unter www.degerlocherfrauenkreis.de
*m/w/d

Verkäufer (m/w/d)
für unsere

Spargel- und Erdbeerstände in Degerloch
ab sofort bis Juni in Voll-/Teilzeit gesucht. Sie sind freundlich,
zuverlässig, flexibel und verkaufen gerne? Dann bewerben Sie sich unter:

www.wassmer-spargel-erdbeeren.de oder
bewerbung@wassmer-spargel-erdbeeren.de

Tel.: 07633 / 39 65; Anrufzeiten: Mo. – Fr. 9–17 Uhr und Sa. 10–16 Uhr

Fritz Waßmer • Spargel- und Erdbeerkulturen

PROF. DR . BAUMANN + PARTNER mbB
STEUERBERATER | RECHTSANWÄLTE

Wir sind eine Kanzlei aus Steuerberatern und Rechtsanwälten mit über 100 Mitarbeitern an
fünf Standorten – Stuttgart, Aalen, Crailsheim, Dinkelsbühl und Ellwangen. Ganzheitlich be-
raten bedeutet für uns nicht nur die Vergangenheit zu bearbeiten, sondern die Zukunft un-
serer Mandanten aktiv zu gestalten.Wir beraten Unternehmen aller Branchen, Größenklassen
und Rechtsformen.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt für unseren
Standort Stuttgart in Voll- oder Teilzeit

Steuerfachangestellte (m/w/d)
oder ähnlich qualifizierte Mitarbeiter. Zu Ihren Aufgaben gehören beispielsweise die Erstel-
lung von Buchhaltungen, Jahresabschlüssen und Steuererklärungen sowie dieMitwirkung bei
Betriebsprüfungen.

Sie suchen eine neue Herausforderung in einer modernen Kanzlei mit gutem Betriebsklima
und wünschen sich direkten Mandantenkontakt? Eine leistungsgerechte Vergütung nebst
Sozialleistungen, Fortbildungsmöglichkeiten und die Option auf Homeoffice runden unser
Angebot für Sie ab.

Sie haben noch Fragen? Weitere Informationen erhalten Sie telefonisch von Frau Bahar
Özcan unter 0711 23963-3 oder auf unserer Internetpräsenz www.baumann-partner.tax

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte per E-Mail an bewerbung@bp-tax.de
oder auf dem Postweg an
Prof. Dr. Baumann + Partner mbB | Albert-Schäffle-Straße 119 | 70186 Stuttgart.
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Stellenangebote

Eine Karriere, ganz nach deinem Geschmack?

Wir Suchen
Verkaufstalente
Unser Angebot Kontakt

Denise Özdas

Tel.: 07034 6509-593
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WIR
SUCHEN
DICH

Werde Teil des größten Bio-Teams in Stuttgart!

Bewerbung online an bewerbung@naturgut.net

NATURGUT - DEIN BIOMARKT
Mit mehr als 350 Mitarbeitern und elf
Märkten sind wir seit über 25 Jahren der
führende Anbieter für Bio-Lebensmittel
in der Region Stuttgart.

DEINE TÄTIGKEITEN
Verkauf & Beratung, Auf- & Abbau, Regalpflege
mit MHD-Kontrolle, Kassieren & Abrechnung,
Schichtleitung, Bestellungen & Reklamationen

DEIN PROFIL
Du kannst verkaufen, bist zuverlässig,
freundlich, hilfsbereit und teamfähig.

WIR STELLEN WIR EIN (m/w/d):
Marktleiter /stellvertretende Marktleiter
Abteilungsleiter Obst & Gemüse | Brot & Käse
Einzelhandelskaufleute (auch in Teilzeit)
Verkäufer (auch in Teilzeit)

ü
ü
ü
ü

Zur personellen Verstärkung unseres kleinen Teams suchen wir
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Sachbearbeiter/in
in VollzeitAufgaben:

◦ Kundenbetreuung ◦Akquise von Neukunden
◦ Telefonzentrale ◦ Post-/Schriftverkehr
Persönliche Voraussetzungen:
◦ Kommunikationsfähigkeit ◦ Eigenverantwortliches Arbeiten
◦ PC-Kenntnisse ◦ Englisch wäre von Vorteil

Diamantra GmbH · Vertrieb von Diamanten
Hirschstraße 29, 70173 Stuttgart
E-Mail: u.nemeth@basis-treuhand.de
Telefon (07 11) 9 66 84 50

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Stellenangebote

Hausmeister (m/w/d) gesucht - Degerloch
Hausmeister (m/w/d) auf Minijob-Basis für größere Wohnanlage

in Degerloch gesucht. Aufgabe: Pflege Außenanlage und
Betreuung technischer Einrichtungen. Ab sofort. Bitte einfach

melden, Näheres im persönlichen Gespräch.

 ck@koppverwaltung.de • k 07032-930640

Zu einer Bewerbung gehören immer

Anschreiben, Lebenslauf und Zeugnisse.

Foto: abdoudz/Getty Images/iStockphoto

Super Nebenverdienst!Super Nebenverdienst!

Austräger
gesucht!

Presse- und Prospektvertrieb W&P GmbH
Tel.: 0711/918998-0 | Fax: 0711/918998-88 | info@wolfgmbh.de
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09 2020

Wir bieten frische Luft
bei freier Zeiteinteilung

und suchen in Ihrem Ort/Stadtteil

zuverlässige Verteiler
für das Degerloch Journal

Wir freuen uns auf Sie/Euch.
Geeignet für Schüler (ab 13 Jahre), Rentner, Hausfrauen.

(m/w/d)

Foto: skynesher/E+/Getty Image

Wir verstärken unser Team
und suchen Sie:

• Buchhalter (m/w/d)
Sie kommen aus der Kfz-Branche und verfügen über eine abgeschlos-
sene kaufmännische Ausbildung sowie mehrjährige Berufserfahrung in
einer vergleichbaren Position, sind freundlich, zuverlässig und motiviert.

Dann bewerben Sie sich bitte schriftlich mit aussagekräftigen
Unterlagen bei Marion Schäufele, gerne auch per E-Mail. Wir freuen
uns auf Sie!

Autohaus Lutz GmbH & Co. KG
Vaihinger Straße 91 – 70567 Stuttgart (Möhringen)
Telefon 0711/ 71604-26 - E-Mail: marion.schaeufele@autohaus-lutz.de
www.autohaus-lutz.de
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Ortsmitte
Bäckerei Schrade, Epplestr. 11
Buchhandlung A. Müller, Epplestr. 19C
HendlBurg Restaurant, Epplestr. 2
Bäckerei Treiber, Epplestr. 23
Commerzbank, Epplestr. 10
Presse & Tabak, Epplestr. 25
Sport Katzmaier, Epplestr. 23
Waldau-Apotheke, Epplestr. 3
Elektro Reihle, Epplestr. 34
Optik Thorausch, Felix-Dahn-Str. 11
Glotz Sanitätshaus, Epplestr. 5
OMV Tankstelle, Epplestr. 55
Schuhhaus Schmidt, Epplestr. 7
Volksbank Stuttgart, Epplestr. 8
Optik Weber, Epplestr. 4
BW Bank, Epplestr. 9
Stadtteilbibliothek, Löffelstr. 5
Shell Tankstelle, Epplestr. 90-96
Hörgeräte Iffland, Felix-Dahn-Str. 38
Bezirksrathaus Degerloch, Große Falterstr. 2
Raumlicht, Große Falterstr. 3
Getränke Beilharz, Große Falterstr. 7
Club-Restaurant Kickers, Königsträßle 56
Gärtnerei Haag, Bruderrain 2
Haus auf der Waldau, Jahnstr. 68-70
Naturgut Bio-Markt, Löwenstr. 39
Gärtnerei Raff, Schöttlestr. 54
MAM Autowerkstatt, Sigmaringer Str. 256

Gewerbegebiet Tränke
Getränke Beilharz, Chemnitzer Str. 14

Hoffeld
Haare und Stil, Hoffeldstr. 154
Papier- u. Schreibwaren Rapp, Hoffeldstr. 207

Sonnenberg
Pflanzen Center Gärtnerei Haag, Lerchenfeld 1

Picknick und Gespräch
»Degerloch. Der Frauenkreis 
lädt am Sonntag, 1. Mai, um 14 
Uhr, zu einem Picknick in eng-
lischer Sprache ein. Beim Eng-
lish Picnic im  Killesberg-Park 
unter der Leitung der Sprach-
lehrerin Hazel Britton können 
die Teilnehmer ihre Englisch-
kenntnisse auffrischen. Treff-
punkt ist an der Stadtbahnhal-
testelle Killesberg.
Ab Montag, 2. Mai, bietet der 
Degerlocher Frauenkreis den 
14-tägigen Kurs Advanced 
Conversation an. Die Diskus-
sionsrunde in englischer Spra-
che unter der Leitung von Son-
ja Schanz-Cartledge findet im 
Helene-Pfleiderer-Haus, Große 
Falterstraße 6, statt. Es werden 
kurze Texte aus Literatur und 
Presse zu aktuellen Themen 
gemeinsam gelesen, bespro-
chen und diskutiert. Ein Ein-
stieg in die Gruppe ist jederzeit 
möglich.
 • Anmeldung für Veranstal-

tungen und Kurse ist unter der 
Telefonnummer 0711/72 20 
97-0 oder per E-Mail an info@
degerlocherfrauenkreis.de er-
forderlich.

Yoga für Schwangere
»Degerlocher Frauenkreis. 
Ab Donnerstag, 19. Mai, fin-
det in der Rubensstraße 10 an 
acht Abenden jeweils von 18.30 
bis 19.30 Uhr ein Yogakurs für 
Schwangere unter der Leitung 
von Eva Peters statt.
Pränatal-Yoga, ein Mix aus 
Yoga- und Atemübungen, sorgt 
für Entspannung, körperliches 
und seelisches Wohlbefinden. 
Schwangerschaftsbeschwerden 
werden gelindert und Kraft für 
die Geburt aufgebaut. Darüber 
hinaus können sich die Teilneh-
merinnen in einem geborgenen 
Umfeld austauschen und Kon-
takte knüpfen. 
Der Kurs wird von den Kran-
kenkassen als Präventionskurs 
unterstützt und ist für Schwan-
gere ab der 13. Schwanger-
schaftswoche geeignet. 
 • Anmeldung unter Telefon 

0711/72 20 97-0

Bildung für nachhaltige Entwicklung
»Degerloch. Christian Kühn, 
Parlamentarischer Staatssekre-
tär beim Bundesumwelt- und 
Verbraucherschutzministeri-
um, hat am 12. April das Haus 
des Waldes besucht. Das Haus 
des Waldes gehört zu Forst 
BW, dem größten Forstbetrieb 
in Baden-Württemberg, und 
ist das zentrale Kompetenz-
zentrum für Waldpädagogik 
im Land.
Bei der Besichtigung der Mit-
mach-Ausstellung „Stadt, Wald, 
Welt“ sowie des Walderlebnis-
wegs „Sinneswandel“ gemein-
sam mit Max Reger, dem Vor-
sitzenden von Forst BW, und 
dem Leiter des Hauses des Wal-
des, Berthold Reichle, über-
zeugte sich Kühn von der päd-
agogischen Arbeit. 
Das Haus des Waldes vermit-
telt seinen Besuchern die gro-
ße Bedeutung des Waldes für 
Klimaschutz und Nachhaltig-

keit und regt sie an, im All-
tag nachhaltig zu handeln. Die 
Einrichtung ist ein wichtiger 
außerschulischer Bildungsort 
für nachhaltige Entwicklung. 
„Unsere Kinder werden gro-
ßen ökologischen und gesell-
schaftlichen Herausforderun-
gen gegenüberstehen und müs-
sen sich aktiv am Aufbau einer 
nachhaltigen Gesellschaft betei-
ligen“, erklärte Kühn. „Dazu 
benötigen sie eine zukunftsfähi-
ge und hochwertige Bildung, zu 
der das Haus des Waldes einen 
wichtigen Beitrag leistet.“
Wälder spielen für die nach-
haltige Entwicklung und den 
natürlichen Klimaschutz eine 
wesentliche Rolle. Sie beein-
flussen das lokale und regionale 
Klima, sie sind Lebensraum für 
eine Vielzahl von Pflanzen und 
Tieren und liefern den nach-
wachsenden Rohstoff Holz.
Info: www.hausdeswaldes.de

Christian Kühn, Max Reger, Berthold Reichle (von links) Foto: Dold

+++ Stuttgarter Kickers: Am Samstag, 30. April, spielen die Stutt-

garter Kickers um 14 Uhr im Stadion auf der Waldau gegen den FSV 

08 Bietigheim-Bissingen +++ Schadstoffmobil: Am Donnerstag,  

5. Mai, macht das Schadstoff- und Wertstoffmobil von 9.30 bis 11 Uhr am 

Stadion auf der Waldau Station, am Donnerstag, 12. Mai, steht es von 

12.30 bis 14 Uhr am Traifelbergplatz +++ Degerlocher Frauen­

kreis: Am Donnerstag, 5. Mai, wird um 18 Uhr die Angehörigenschu-

lung „EduKation Demenz“ im Helene-Pfleiderer-Haus, Große Falter-

straße 6, fortgesetzt +++ Ausstellung: Ab Freitag, 13. Mai, stellt die 

Künstlerin Claudia Weise drei Tage lang ihre Serie „Bunte Tierwelten“ in 

ihrer Galerie in der Albstraße 49 aus. Die Vernissage der Ausstellung ist 

am Freitag ab 18 Uhr +++ Degerloch Journal: Die nächste Ausga-

be unseres Stadtteil-Magazins erscheint am Freitag, 13. Mai +++

DJ­Ticker
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Sammler sucht Orden und
Auszeichnungen aller Epochen, sowie alles was dazuge-
hört. Ich würde mich sehr über Ihren Anruf freuen. Tel.:
0173 3440884

Komplettes Schlafzimmer
gut erhalten, goldfarben m. Ornamenten inkl. Rost, div.
Kleidung (Hosenanzüge, Kostüme, Mäntel, etc. in Gr. 46)
gegen kleine Spende abzugeben  0711-763765

Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilien-
bewertung, Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 0711 23 955-0
esslingen@garant-immo.de
www.garant-immo.de
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Ihr Fachbetrieb
Im Kreis Esslingen

Infos & Beratungstermin:
Tel. 0711 26 89 84 40
www.viterma.com

Viterma hat mit seinem innovativen Sanierungskonzept
den Markt für Badsanierungen revolutioniert. Jede Du-
sche wird von Viterma nach Maß aus einem rutschhem-
menden Material gefertigt. In Kombination mit dem
fugenlosen sowie wasser- und schmutzabweisenden
Viterma Wandsystem entsteht so ein langlebiges, pfle-
geleichtes Badezimmer.
Pro Auftrag nur 1 Gutschein einlösbar. Keine Barauszahlung.

Viterma Vitaldusche im Wert von 150,- €
gratis zu Ihrer Badsanierung!

Gültig bis 31.12.2022

Weitere Infos zum Verkauf: www.wassmer-spargel-erdbeeren.de SPARGEL & ERDBEEREN

Unsere Weine sind an den St
änden erhältlich!

Kartenzahlung möglichFrisch vomFeld
aus eigener Ernte!

VERKAUFSSTAND Montag - Samstag
Degerloch: Albstraße /

Ecke Sigmaringer Straße

ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE
& Sportwagen –Wohn- und Reisemobile –

SUVs – Cabriolets – Old-/New- und Youngtimer
& gepflegter Fahrzeuge aller Marken &Modelle –

gerne auch hochpreisiger Fahrzeuge!

0711 - 3424 7363
info@auto-schwab-fellbach.deA

CH
TU

N
G

Die Termine:
samstags von 9.30 - 14.00 Uhr

Korinnaweg 52 · 70597 Stgt. (Sonnenberg)
Tel. 0711 7657694 · Fax 0711 7657495
Info:hoermann-pflanzen.de - www.hoermann-pflanzen.de

30.04. • 14.05. • 28.05.
11.06. • 25.06. • 09.07.
(Mögliche Änderungen behalten wir uns vor!)

Info@hoermann-pflanzen.de

Besenwirtschaft Gohl

be
i d

’r
E
ls
be
th Geöffnet seit 25. April

bis 25. Juni.
Täglich 11 - 23 Uhr. Sonn-/Feiertag Ruhetag.

Anmeldung tel. oder per WhatsApp 0172 7314120
Elsbeth Koch  Stuttgart-Degerloch  Epplestr. 54

g 0711 765 77 27  www.beiderelsbeth.de

Verschiedenes

Privat kauft von privat
Edelpelze, exklusive Uhren, Münzen, Militaria, Bernsteinschmuck,

Musikinstrumente, Näh- und Schreibmaschinen, Porzellan,
Tafelsilber, Orientteppiche, Zinn, Bronze und Antikes

Seriöse Barzahlung vor Ort. Herr T. Richter 0170 7401767

NEU IN OSTFILDERN-RUIT 0711-rentNEU IN OSTFILDERN-RUIT 007711-r711-r7711-r711-rIhr Auto ist
zu klein?
Bei uns bekommen Sie den passenden Transporter.
Moderne EURO 6 Fahrzeuge · günstige Preise · unkomplizierte Abwicklung
Keplerstraße 6/1, Ostfildern · 0711 / 259 78 831 · info@0711-rent.de

Ihre Transporter- und
Anhänger-Vermietung

auf den Fildern!

Auto



Jeder kennt das Problem: Man geht abends 
mit Freunden aus, kann aber kein alkohol-
haltiges Getränk zu sich nehmen, da man 
noch fahren muss. Doch auch hierfür gibt 
es inzwischen Lösungen. Eine davon ist der 
„Heimat Vogelfrei“, ein alkoholfreier Gin aus 
Baden-Württemberg.

Produzenten sind die Heimat Distillers aus 
Schwaigern, Mitte 2017 gegründet von den 
drei langjährigen Freunden Marcel Eßlinger, 
Rouven Richter und Raphael Heiche. Anfang 
2019 wurde die Idee des alkoholfreien Gins 
geboren – aus einem Zufall heraus.

„Das ist ganz witzig“, beschreibt Rouven 
Richter rückblickend. Für einen Dreh mit 
dem SWR mussten die drei destillieren, be-
saßen aber noch nicht die Brennerlaubnis 
für ihre neue Destille. „So haben wir mit dem 
Zoll den Kompromiss getro� en, dass wir 
einfach mit Wasser destillieren, damit es im 
Film aussieht, als würde tatsächlich destil-
liert werden“, erklärt Richter.

„Eigentlich dachten wir alle, das gibt Müll.“
Wie beim echten Gin wurden auch noch 
Kräuter hinzugegeben. „Eigentlich dachten 
wir alle, das gibt Müll, aber das Ergebnis war 
besser als gedacht“, erinnert sich Richter. 
„Wir haben erkannt, dass wir mit Wasser-
dampf Botanicals destillieren und dadurch 
alkoholfreien Gin herstellen können“, meint 
Richter. Unter Botanicals versteht man „alle 
botanischen Zutaten, die für den Gin ver-
wendet werden“, erläutert der Gründer. Dazu 
gehören unter anderem Wurzeln, Kräuter, 
Rinden, Zimt, Wachholder oder Gewürze. 

Aus der Notlösung wurde eine � xe Idee. 
Doch bis zum fertigen Produkt galt es, noch 
einige Feinarbeiten zu leisten, ehe der Gin 
im Juli 2020 auf den Markt kam: „Das war 
schon ein Auf und Ab“, verrät Richter, der 
zugibt, dass auch immer wieder Zweifel 
aufkamen, ob es den Markt dafür gebe, ob 
das Produkt haltbar ist und ob es überhaupt 
schmeckt. „Schlussendlich sind wir sehr froh, 
dass wir es durchgezogen haben“, zeigt sich 
Richter stolz. 

Geschmacksträger
Ohne Alkohol, der ein wichtiger Geschmack-
sträger ist, musste man jedoch andere Lö-
sungen � nden. „Das Geschmacksgefühl 
vom Alkohol, dieses Prickeln im Mund, das 
ist sehr schwer nachzuemp� nden. In un-
serm Fall versuchen wir das durch einen Ing-
wer- und Chili-Mazerat, das eine prickelnde 
Schärfe erzeugt“, erläutert Richter. 

Außerdem bedarf es sehr intensiver Bo-
tanicals. „Wir haben dafür natürlich eine 
mediterrane Note als vorherrschende Note 
eingebaut, was auch sehr gut funktioniert, 
weil gerade unser Wiesenthymian vom Ge-
schmack sehr intensiv ist“, so Richter weiter. 

Die Namensherkunft
Der Name „Heimat Vogelfrei“ ist neben dem 
Heimatbezug vor allem ein historisch ange-
lehntes Wortspiel.  „Das Wort vogelfrei war 
früher bezogen auf Menschen, die frei vom 
Gesetz waren und somit frei von Konventi-
onen oder Normen lebten. Genauso verhält 
es sich mit unserem Vogelfrei. Als alkohol-
freie Spirituose entspricht er nicht unseren 
alt dahergebrachten Vorstellungen, son-
dern de� niert diese neu, vogelfrei eben. 
Aber es ist auch ein Wortspiel, vogelFREI von 
Alkohol“, betont Richter. (haf)

WIE DIE IDEE ZU EINEM ALKOHOLFREIEN GIN 
AUS BADEN-WÜRTTEMBERG ENTSTAND

GENUSS

Die Heimat Distillers: „Das war schon ein Auf und Ab!“

Foto: Heimat Distillers

Das vollständige Interview mit Rouven Rich-
ter mit weiteren spannenden Einblicken in die 
Welt des Destillierens finden Sie unter:

https://lokalmatador.net/heimat-distillers/

Rouven Richter, Raphael Heiche und Marcel Eßlinger (von links) haben 2017 die Heimat Distillers gegründet.

Hier können Sie den alkoholfreien Gin 
„Heimat Vogelfrei“ direkt über den Link be-
stellen (Rabatt-Aktion bis zum 03.05.2022):

https://kaufinbw.net/heimat-vogelfrei/

vogelfrei - alkoholfreier Gin - 0,5l

 Destillieren ist eine umfangreiche Aufgabe.

Foto: Heimat Distillers
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Nussbaum Club- 
Mitglieder
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Danke für Ihr Vertrauen!

stehen für unsere Qualität und Leistung!

Aktion gültig bis 03.05.2022

UVP* 409.00 €

UVP* 2157.00 €

UVP* 1079.00 €

UVP* 979.00 €

UVP* 489.00 €

UVP* 369.00 €

UVP* 999.00 €

UVP* 1119.00 €

UVP* 1504.00 €

UVP* 949.00 €

UVP* 719.00 €

UVP* 549.00 €

UVP* 899.00 €

UVP* 599.00 €

UVP* 1149.00 €

UVP* 829.00 €

jetzt 199.00 €

jetzt1199.00 €

jetzt 489.00 €

jetzt 498.00 €

jetzt 299.00 €

jetzt 178.00 €

jetzt 598.00 €

jetzt 679.00 €

jetzt 829.00 €

jetzt 468.00 €

jetzt 559.00 €

jetzt 469.00 €

jetzt 789.00 €

jetzt 477.00 €

jetzt 999.00 €

jetzt 749.00 €

UVP*  599.00 €

TISCHGEFRIERSCHRANK
GS15496W

WÄRMEPUMPEN
TROCKNER
WTH85V90

TOPLADER
L7TSE70379

KÜHLSCHRANK
RDB424E1AW

ELEKTROSTANDHERD
SHC913001

GESCHIRRSPÜLER
GSF41935X

WASCHMASCHINE
CWF14N25

EINBAU
KÜHLSCHRANK
KI2822FF0

EINBAUBACKOFEN
B55CS22N0K

GESCHIRRSPÜLER
SE53HS60CE

WASCHTROCKNER
WATKPURE96L4DEN

EINBAU
KÜHLSCHRANK
B1803FN

TISCHKÜHLSCHRANK
K12023S3

WÄRMEPUMPEN
TROCKNER
TWF760WP

WASCHMASCHINE
WCA030WCS

GEFRIERSCHRANK
FN28062WS

 Standgerät
 Gefrieren: 60 Liter
 Lagerzeit bei Störung: 8 h
 Gefriervermögen: 4 kg/24 h
 mechanische Bedienung
 verstellbare Füße vorne
 Türanschlag wechselbar
 H/B/T: 85 x 48 x 51,5 cm

 1–8 kg Fassungsvermögen
 AutoDry: schonendes,

präzises Trocknen
 Extra Kurz 40 -Programm
 Knitterschutz
 sehr leise mit nur 38 dB

 1–7 kg Mengenautomatik
 Schleuderdrehzahl: 1300 U/min
 ProSteam®: separates Dampf-

programm zum Auffrischen Ihrer
Kleidungsstücke

 ÖkoInverter-Motor: effizient und leise
 H/B/T: 89 x 40 x 60 cm

 Standgerät, zweitürig
 Farbe: Weiß
 Kühlen: 165 Liter
 Gefrieren: 41 Liter
 LowFrost: Weniger Abtauen!
 Schnellgefrieren-Funktion:

Nährstoffe bleiben erhalten
 Electronic Control: präzise

Änderung der Temperatur und
anderer Aufbewahrungs-
funktionen

 H/B/T: 143,4 x 55 x 54,7 cm

 Garraumvolumen: 65 Liter
 Edelstahl, 9 Betriebsarten
 Seitenfarbe: Schwarz
 Leichtreinigungstür
 Innenraumbeleuchtung
 Glaskeramik-Elektrokochfeld

mit 4 TopSpeed- Kochzonen
 H/B/T: 85 x 60 x 60 cm

 Standgerät, unterbaufähig
 11 Maßgedecke, 9 Programme
 Zusatzfunktionen: Express,

Brillissimo, Tab Automatisch,
TurboWash

 höhenverstellbarer Oberkorb
(3-stufig)

 Schleuderdrehzahl: 1400 U/min
 1–8 kg Mengenautomatik
 Anti Vibration: optimale

Dämmung und weniger Vibra-
tionen für mehr Laufruhe

 Outdoor-Programm
 Aqua-Stop

 Kühlen: 252 Liter
 Gefrieren: 34 Liter
 VitaControl: konstante

Temperatur durch intelli-
gente Sensortechnik

 Fresh Safe – Schublade
 automatische Abtauung im

Kühlraum
 H/B/T: 177,2 x 54,1 x 54,5 cm

 Garraumvolumen: 71 Liter
 13 Betriebsarten
 CircoTherm: gleichzeitiges

Backen, Braten und Kochen auf
bis zu 3 Ebenen

 pyrolytische Reinigung
 voll versenkbare Backofentür

mit drehendem Türgriff

 teilintegrierbar, 14 Maßgedecke
 Edelstahlblende
 Flex-Körbe und -Schubladen:

für mehr Bedienkomfort beim
Be- und Entladen

 höhenverstellbarer Oberkorb
mit RackMatic (3-stufig)

 1–9 kg Waschen, 1–6 kg Trocknen
 Schleuderdrehzahl: 1400 U/min
 SteamCare: pflegt, glättet und

frischt Textilien auf
 Antiflecken 100: Flecken-

entfernung bei nur 40 °C
 30 Minuten – Kurzprogramm

 Kühlen: 126 Liter
 LED-Beleuchtung
 Abtauautomatik
 mechanische Steuerung
 Luftschallemissionen:

29 dB(A)
 wechselbarer Türanschlag
 robuste Glasablagen aus

Sicherheitsglas
 H/B/T: 86,6 x 54,5 x 54,5 cm

 Standgerät
 Kühlen: 145 Liter
 ComfortClean: geschirr-

spülertaugliche Innentür-
absteller

 manuelle Bedienung
 Betriebslautstärke: 40 dB
 H/B/T: 85 x 60 x 63 cm

 1–8 kg Fassungsvermögen
 EcoDry-Technologie: konstant

niedriger Energieverbrauch
 FragranceDos: besonders

flauschige und herrlich
duftende Wäsche

 1–7 kg Mengenautomatik
 Schleuderdrehzahl: 1400 U/min
 patentierte Miele-Schontrommel
 CapDosing: perfekte Ergänzung

für spezielle Anwendungen
 ProfiEco-Motor: sparsam,

leistungsstark & verschleißfrei

 Standgerät, Farbe: Weiß
 Gefrieren: 257 Liter
 NoFrost: Nie mehr Abtauen!
 VarioRoom: Flexibilität für

großes Gefriergut
 SuperFrost: schnelles Ein-

frieren Ihrer Lebensmittel
 akustischer Türalarm
 optischer Temperaturalarm
 Türanschlag rechts,

wechselbar
 H/B/T: 184 x 60 x 63 cm

OHNE
MÖBELFRONT

PYROLYSE

3-fach Teleskopauszug

NO FROST:

Nie mehr Abtauen!
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STUTTGARTWANGEN
Ulmer Straße 197, 70327 Stuttgart-Wangen
Tel: 0711 25 25 20 50
wangen@elektro-bruhn.de

Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

WEINSTADTENDERSBACH
Großheppacher Straße 49, 71384 Weinstadt-Endersbach
Tel: 07151 90 32 111
endersbach@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

GERLINGEN
Siemensstraße 66, 70839 Gerlingen
Tel: 07156 16 58 111
gerlingen@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

www.elektro-bruhn.de Bruhn-Elektro-Hausgeräte Handelsgesellschaft mbH; Sitz der Gesellschaft: Großheppacher Straße 49, 71384 Weinstadt
Angebot gültig: 27.04. − 03.05.2022. Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Solange Vorrat reicht. Preise in Euro.
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WIR SIND FÜR SIE DA:

0711 25 25 200

SEHR GUT
4.86/5.00

FILDERSTADTBERNHAUSEN
Karlstraße 50, 70794 Filderstadt-Bernhausen
Tel: 0711 25 25 21 50
bernhausen@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 9–18.30 Uhr | SA 9–14 Uhr
Parkplätze vorhanden

FÜR SIE DA:

25

EINBAUBACKOFEN

Garraumvolumen: 71 Liter PYROLYSE
PYROLYSE
PYROLYSE

3-fach Teleskopauszug

KÜHLSCHRANK
RDB424E1AW

Standgerät, zweitürig

TISCHGEFRIERSCHRANK 

1–7 kg Mengenautomatik
Schleuderdrehzahl: 1300 U/min

GEFRIERSCHRANK 

Standgerät, Farbe: Weiß

TISCHKÜHLSCHRANK

WÄRMEPUMPEN

WASCHMASCHINE

1–7 kg Mengenautomatik 

KÜHLSCHRANK

ELEKTROSTANDHERD

Garraumvolumen: 65 Liter

WASCHMASCHINE

Schleuderdrehzahl: 1400 U/min
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